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12 Sei ien .

König Eduard .
= AUS London, 16. Dez . schreibt UNS unser ^ - Mitarbeiter :
König Eduards Gesundheit gibt fortgesetzt zu mehr oder weniger

sensationellen Gerüchten Veranlassung , die nicht viel mehr Glauben
verdienen , wie die gleich gefärbten offiziösen Versicherungen dem
König fehle nichts weiter als eine leichte Erkältung . Das Leiden des
KSnigs ist bereits mehrere Wochen alt und begann freilich mit einer
plötzlich austretenden ziemlich heftigen Erkältung , die zuerst fein altes
Eichtleiden wieder heroorrief und in Verbindung damit Symptome
von Jitfluenza schuf, deren eigentlichen Ausbruch es jedoch der Sorg¬
falt der Aerzte gelang zum größten Teil zu verhindern . Die rheuma¬
tischen und gichtischen Schmerzen wurden erfolgreich durch heiße
Massierungen, Senfüäder und interne Behandlung bekämpft und
auch teilweise überwunden . Die fortbestehenden Erkältungs -Erschein¬
ungen, wie anhaltende Heiferkmt, leichte Drüsenanschwellungen und
ein dem Könige größeres Unbehagen verursachender Halskatarrh ver¬
ursachen den Aerzten auch keine besondere Sorge . Diese gilt nur , aber
in nicht geringem Grade dem Allgemeinbefinden König Eduards und
der stetig nachlassenden Widerstandskraft des Monarchen gegenüber
den ihn physisch stark ermüdenden oder erschlaffenden krankhaften Be¬
schwerden. Es find also nicht die örtlichen und einzelnen Krankheits¬
erscheinungen . unter denen der König leidet , sondern die Beobachtung,
daß so geringfügige Leiden seine Eesamtkonstitution derart angreifen
können, wie es diesmal der Fall ist.

Man weiß ja , daß König Eduard sich nicht einer besonders star¬
ten Konstitution erfreut und daß seine Gesundheit überhaupt nie eine
robuste war . Seit jener schwierigen und lebensgefährlichen Opera¬
tion, der er sich in jenem Augenblicke unterziehen mußte , der ursprüng¬
lich zu seiner Krönung bestimmt war , ist sein Eesamtgesundheitszu -
stand stets ein Gegenstand fortgesetzter Sorge und Unruhe der könig¬
lichen Familie und seiner Umgebung geblieben , wenngleich er sich
durchgängig eines befriedigenden Allgemeinbefindens
erfreute . Der Grund aller der seit einigen Tagen immer von neuem
gerade aus Hofkreisen kommenden Alarmnachrichten über das könig-
licht Befinden liegt eben in der Ueberzeugung weitester Kreise unv
besonders derjenigen , die aus nächster Nähe das Befinden des Königs
zu beobachten Gelegenheit haben, daß bei der gegebenen unter¬
minierten Gesundheit des Königs und der nicht starken Widerstands¬
fähigkeit seiner Konstitution jedes länger andauernde Leiden, sei es
an sich auch scheinbar unbedeutend , eine wirkliche Gefahr rn sich
schließt .

Der König , der bei seiner gestrigen kurzen Anwesenheit im
Buckingham Palast (zur Investitur der neuernannten Würdenträger ,
die in camera und ohne jedes Bemühen des Königs abgetan ward )
sehr blaß und angegriffen aussah , und an großer Mattigkeit und Er¬
müdung litt , konnte jedoch wohl gehen — wenigstens die wenigen
Schritte zu seinem geschloffenen Wagen — war aber augenscheinlich in
sehr gedrückter Stimmung . Gerade diese Eemütsdepressio « gibt zu be¬
sonderer Besorgnis Anlaß , da sie bei dem sonst so jovialen Tempera¬
ment des Königs ein ernstes Symptom ist. Zu ihrer Bekämpfung auch
hatte man auf Raten der Aerzte für eine große Jagdunterhaltung in
Burton bei Lord Vurton auf Rangemore gesorgt, wo die umfassend-
sten Vorkehrungen getroffen waren , um dem König die Unterhaltung
einer Massen-Fasanen - «nd Hühnerjagd zu verschaffen, ohne daß der¬
selbe auch nur der leisesten Rauheit der Witterung oder einem Zuge
ausgesetzt gewesen wär e. Man hatte zu dem Zwecke einen großen

ImNebel .
Eine seltsame Geschichte von R . H . D a v i s.

18. Fortsetzung . ) ■.üiaa^ ni« verboten.)
Fu meinem Leben habe ich schon viele Leichen gesehen,

erzählte der Amerikaner nach einer kurzen Pause weiter . Wäh¬rend des Krieges zwischen Japan und China . war ich in Asien
stationiert und befand mich in Port Arthur nach dem Blutbad .
Cm Toter an sich macht mir also keinen abstoßenden Eindruck,
obgleich ich mußte, daß für diesen Mann keine Hoffnung mehr
war, fühlte ich doch, um nichts zu versäumen, nach seinem Puls
und während ich gleichzeitig angestrengt auf einen etwaigen Ton
aus dem oberen Stockwerke lauschte , öffnete ich fein Hemd und
wgte meine Hand auf das Herz ; dabei berührte ich eine offene
-Wunde , urrd als ich die Finger wieder zurückzog , waren sie naß
bon Blut . In seinem Vorhemd entdeckte ich einen schmalen Riß,
am man bei dem schwachen Licht kaum erkennen konnte ; die
Wunde war nicht breiter als die Klinge eines kleinen Taschen
Messers , aber als ich das Hemd jetzt voy der Brust entfernte , sah

daß die Mordwaffe zwar schmal, aber doch lang genug ge¬
wesen sein mußte, um das Herz zu treffen . Wie mir zu Mute
war, während ich neben der Leiche dieses Knaben stand, denn er
mochte kaum das Jünglingsalter erreicht haben, können Sie sich
senken ; auch was für Gedanken sich in meinem Hirn kreuzten,
brauche ich Ihnen nicht zu sagen . In die Trauer um den frem¬
den Jüngling und den Abscheu vor seinem Mörder mischte sich
eine selbstsüchtige Angst wegen meiner eigenen Lebensgefahr ; auch
machte mir das öffentliche Aussehen , das ich ooraussah . keine
geringe Sorge . Die Versuchung lag mir nahe, die Leiche zu
lassen , wo sie war und mich in dem Nebel zu verbergen ; doch er¬
kannte ich andrerseits , daß mich eine Kette von Zufällen zum
einzigen Zeugen eines Verbrechens gemacht hatte und hielt es
für meine Pflicht, bei der Feststellung der näheren Umstände
des Mordes behilflich zu sein, weil sonst mein Zeugnis ohne Be¬
lang sein würde.

Daß ein Selbstmord vorliegen könne , kam mir nicht in den
Sinn . Die Tatsache , daß die Waffe nicht zu finden gewesen und

Pavillonbau errichtet, in dem nach allen Seiten völlig geschützt, der
König in anregendster Gesellschaft unter Dach und intra muros dem
Jagdvergnügen hätte obliegen können. Nicht weniger als 26 606
Fasanen , Rebhühner , Moorhiihner usw ., waren in Rangemore am
Trent vereinigt worden, um vor diesem Tribünen -Pavillon

' ausge¬
lassen zu werden . Man war dort um so enttäuschter , als im letzten
Augenblicke der königliche Besuch abgesagt ward , als das binnen
wenigen Wochen nun schon das dritte Mal war , daß dieses große
Jagen abgesagt wurde . Es heißt die Aerzte hätten in letzter Stunde
an die Königin appelliert und diese veranlaßt , die Abreise des Königs
nach Vurton zu verhindern . So ward beschlossen, daß König Eduard
nach Brighton zurückkehren solle, wo er sich unter der Wirkung der
kräftigenden Seeluft und des warmen Sonnenscheins , dessen sich das
Seebad an der „englischen Riviera " meist auch im Winter erfreut ,
tatsächlich gekräftigt und erfrischt gefühlt hatte .

Auch der sonst nie unterbleibende Aufenthalt in Sandringhäm
zur Weihnachtszeit soll aufgegeben werden , wenn bis dahin nicht eine
entscheidende Besserung im Befinden König Edwards eingetreten fein
sollte . And es scheint, daß die Aerzte eine so baldige Wiederherstellung
nicht zu hoffen wagen . Wie sehr der König sich verändert , zeigte sich
am besten in der Art , weil er vermied sich den Blicken der bei seiner
Abfahrt Anwesenden zu zeigen . Nicht nur , daß er sich tief in den
hohen aufgeklappten Krqgen seines Ulsters und einen mächtigen
Sh .awl gehüllt , die fein Gesicht verbargen , auch als er im Wagen und
später bei der Abfuhr nach Brighton in seinem Saloncar Platz ge¬
nommen hatte , unterließ er zum erstenmal in seinem Leben den üb¬
lichen Gruß aus dem Waggonfenster und sank schwer, den Rücken dem
Fenster zukehrend in einen der Sessel . Bei sich hatte er nur seinen
Lieblingshund , einen kleinen Foxterrier . Es ist das erstemal , daß der
König bei einem Unwohlsein die Einsamkeit sucht.

Während der Indisposition des Königs hat übrigens , wie die
„Birmingham Post" zu berichten in der Lage ist , der Prinz von Wales
viele der Arbeiten , die sonst dem Könige zufallen , erledigt . Schon
während der letzten Jahre habe sich , so heißt es, der Prince of Wales
vielen Arbeiten dieser Art unterzogen , und dann , wenn König Eduard
sich im Buckingham-Palast aufhalte , ihn jeden Morgen aufgesucht, um
ihm so viel als möglich von der täglichen Arbeitslast abzunehmen .
Ein Schreibtisch zum Gebrauch für den Prinzen wurde jetzt in des
Königs Arbeitszimmer , und zwar ganz nahe bei dem eigenen Schreib¬
tische des Königs , ausgestellt. Der Prinz von Wales soll auch in Zu¬
kunft einen großen Teil der Arbeiten des Königs an sich nehmen , fo-
daß König Eduard jede unnötige Ermüdung erspart bleibt . Deshalb
wird auch der Prinz jetzt längere Zeit als früher im Marlborough -
Palace zubringen . Endgültig wurde jetzt auch beschlossen , daß der
Prinz und die Prinzessin von Wales ihren eigentlichen Landaufenthalt
mehr in Frogmore als in York Cottage nehmen werden , das zu sehr
von London entfernt ist.

Die Meuterei der Fremderrlegionäre.
( Von unserem Spezial -Verichterstatter . ) ^

) - ( Paris , 16 . Dez . Die Meuterei der Fremdenlegionäre veran¬
laßt beinahe sämtliche Blätter zu spaltenlangen Leitartikeln . So schreibt
heute Stephane Lauzanne im „Matin " : Seit gestern gibt es einen
neuen^3wischenfall wegen Fremdenlegionären . Fünfzig der Fremden -
legiomangehörende Mann haben unter dem Befehle eines Baiern be¬
kanntlich einen Eisenbahnzug in Südoran angehalten und sind dann
nach der marokkanischen Grenze hin geflohen . Man hat die meisten schon
eingeholt ; sie befinden sich bereits in den Händen der Militärbehörden ,
und die anderen werden wohl bald ebenfalls den Weg nach dem Lager
von Aix - el - Hadjar cinschlagen müssen. Es ist Sache des Kriegsniinisters
und der Regierung , die Bedeutung des Zwischenfalles festzustellen und
die geeigneten Strafen zu verhängen . Das eine muß aber sogleich be¬

tont werden , daß nämlich der Zwischenfall sich aus französischem Boden
zutrug , daß die daran beteiligten Individuen lediglich vän der französi¬
schen Behörde abhängen, Frankreich folglich niemand Rechenschaft über
das mit ihnen einzuschlagende Verfahren schuldig ist .

Diese Bemerkung, fährt der Chcsredaktcnr des „ Matin " fort , ist
nicht unnütz angesichts der unqualifizierbaren Sprache , welche gewisse
deutsche Blätter schon gestern fiihrten . Wenn, wie darin behauptet
wird , sich „Greuel " in der Fremdenlegion zutragen , so geht das nur
Frankreich an , wie es nur Deutschland angeht, wenn sich im deutsche»
Heere Schandtaten zutragen (wie der Prozeß Eulcnburg dlrcn auf .
deckte) . Die deutsche Presse wird daher wohl daran tun , wenn sie den
Fall nicht breit tritt , dies um so eher , als man in Oran und Algier
Beweist dafür hat , daß in Algerien eine deutsche Tcsertionsagcntur
tätig ist. Die eingeleitete Untersuchung wird , bald ihre böse Tätigkeit
ans Licht ziehen . Und wenn der geheimnisvolle Kapellmeister , der seil
fünf Jahren seinen . Taktstock in unserer Richtung schwingt, die Absicht
hat , wieder drohende oder einschüchternde Gebärden zu machen, jo mag
er es sich nur gesagt sein lassen, daß er sich umsonst abmüht . Der Zwi¬
schenfall in Südoran wird niemals vor das Schiedsgericht im Haag ge¬
langen und niemals jemand anders angehen als die französische Mili¬
tärbehörden . Die deutschen Blätter müssen wissen, daß die Zeit vorbei
ist , da ihre Drohungen in Frankreich ein Echo finden und die Einschüch¬
terungsversuche derer, die sie inspirierten , eine Wirkung haben ionnicn .

"

Auch der „F i g a r o " erhebt sehr schärfest Einspruch gegen den
von einem Berliner Blatt geäußerten Gedanken, die Einrichtung der
Fremdenlegion der nächsten Haager Konferenz zur Erörterung zu un¬
terbreiten .

Judet schreibt im „Eclair " : Diese sehr bedauerliche Menterci
habe nichts mit der französischen Armee zu tun . Ter Streik der Frem¬
denlegionäre , die trotz der Abwesenheit eines Obersten und eines Gene -
rals einen Zug anhielten , zeigt, wie weit ihre Treue geht. Rüsten wir

so viele Fremienregimenter aus , als wir vernünftigerweise können , hü¬
ten wir uns aber vor jedem llebermaß .

Die „ L a n t e r n e " schreibt : Wir sÄhen den Tag kommen , wo uns
die Fremdenlegion ebensoviel Unannehmlichkeiten bereiten wird , wie sie
uns bisher Dienste geleistet hat. Der Zwischenfall von Bu Reschid nach
dem von Casablanca mahnt uns zur Vorsicht . Wir empfehlen die Ver¬
abschiedung der Fremdenlegion . Könnte man die dadurch entstandene
Lücke nicht mit algerischen Eingeborenen ausfüllcn ?

Inzwischen sind alle Deserteure mit Ausnahme ihres Führers ein¬
geholt und nach dem Lager Ain-el- Hadjar von der Gendarnierie zurück¬
geführt worden. Die aus ungefähr fünfzig Mann bestehende Schar , sämt¬
lich Deutsche, soll im Besitze von fünfundzwanzig Patronen gewesen sein .
Ihr Benehmen bei dem Gewaltstrciche wird musterhaft geheißen , denn
nicht nur vergriffen sie sich nicht an den Geldern des Postwagens , son¬
dern sie rührten auch im Speisewagen , obivohl sic nach einem langen
Marsche hungrig und durstig sein mochten , nichts an . Als sie bei
Modzbah absticgen, ließen sie Hochrufe aus Deutschland hören . Ihr
Führer , der sich eine Lcutnantsunisorm verschafft hatte , soll , wie die

meisten Blätter feststellen, ein ehemaliger bairischer Offizier und ein
Agent der Desertionsagentur sein. Man scheint zu der Annahme ge¬
neigt , daß manch « der Rekruten, die erst seit drei Monaten im Lager von
Ain - el - Hadjar waren , ihn für einen Offizier halten und glauben konn¬
ten , sie führen eine befohlene Expedition aus . Der „ Leutnant " kom¬
mandierte bei dem nächtlichen Abenteuer auf deutsch , und General Vigh ,
der in Zivil war , glaubte deutsch mit ihnen sprechen zu sollen . Er stellte
sich als General vor , aber sie hörten nicht auf ihn.

(Telegramme.)
= Paris , 17 . Dez . Wie aus Saida gemeldet wird , ist auch

der Anführer der desertierten Frenideulegionäre bei Marhoum
ergriffen worden durch die Gendarmerie. Eine Gendamerie -

der Ausdruck im Gesicht des Jünglings waren wenigstens in
meinen Augen Beweis genug , daß er nicht selbst Hand an sich
gelegt hatte. Von größter Wichtigkeit schien mir , zuerst sestzu--
stellen, wer .sich im Hause befand , oder falls die Täter entflohen
sein sollten — wer darin gewesen war , ehe ich das Haus betrat .
Einen Menschen hatte ich es verlassen sehen, aber ich wußte nicht
mehr von ihm zu sagen , als daß er jung war , einen Gesellschafts -
anzug trug und in solcher Hast davonlief, daß er sich nicht einmal
Zeit genommen hatte, die Tür hinter sich zu schließen .

Den russischen Diener hatte ich allem Anschein nach schlafend
gesunden ; entweder war er ein vollendeter Schauspieler oder ein
dummer, unwissender Bauer und an dem Mord ebenso unschuldig
als ich . Dazu kam noch die russische Prinzessin, die der Diener
wirklich oder vorgeblich im selben Zimmer mit dem Ermordeten
zu finden meinte. Wenn sie nicht jetzt mit ihm im oberen Stock¬
werk war , mußte sie, ohne sein Wissen, bereits aus dem Hause
entflohen sein . Letzteres erschien mir um so wahrscheinlicher ,
wenn ich mir sein offenbar unverfälschtes Erstaunen zurückcies ,
als er sie vergebens im Wohnzimmer suchte. Trotzdem unterließ
ich es nicht, alles genau zu durchforschen. Ich schaute mich noch
einmal unter den Sofakissen und auf dem Boden nach der Mord¬
waffe um , schritt dann vorsichtig über den Hausflur und betrat
das Speisezimmer.

Das einzige Licht flackerte bei dcmLuftzug wieder auf und
beleuchtete das weiße Tischtuch; das übrige Zimmer lag im
Schatten. Ich nahm den Leuchter in die Hand, hob ihn hoch
empor und ging um den Tisch herum. Die Spannung meiner
Nerven mußte wohl schon den höchsten Punkt erreicht haben oder
vielleicht war ich bereits so von Grauen erfüllt , daß mir nichts
mehr Entsetzen einjagen konnte , denn ich stieß keinen Schrei aus
bei dem Anblick, der sich mir bot und schreckte auch nicht davor
zurück.

Dicht vor meinen Füßen lag die Gestalt einer schönen Frau ,
die Arme von sich gestreckt , aus dem Boden ; ihr blasses Gesicht und
die weißen Schultern glänztm im matten Schein des flackernden

Lichtes , der auch auf dem Diamanthalsband spielte , das sie trug
und die glitzernden Edelsteine aufflammen und blitzen ließ . Tic
Frau war tot — darüber hatte ich nicht den geringsten Zweifel .
Ohne einen Augenblick zu zögern , ließ ich mich neben tfjr auf bte
Knie nieder und fühlte nach ihrem Herzen . Wieder berührte ich
mit der Hand die kleine Oeffnung einer Wunde. Ich war inner -
lich überzeugt, daß dies die russische Prinzessin sein müsse , und
als ich das Licht ihrem Antlitz näherte, fand ich meine Annahme
bestätigt. Ihre Züge waren ein Gemisch des reinst. n stavischcn
und jüdischen Typus ; sie hatte dunkle Ancen , wundervoll üppiges
blauschwarzes Haar und ein selbst im Tode noch frisches Kolorit .
Ein Weib von berückender Schönheit !

Ich erhob mich und versuchte mit dem Licht, das ich trug , ein
zweites Licht anzuziHiden, um nach dem merkwürdigen Dolch zu
suchen, mit dem sowohl der junge Engländer als die schöne. Prin¬
zessin ermordet worden war . Wer meine Hand gitterte so, daß
ich die Dochte nicht zusammenbrachle . Ehe das zweite Licht noch
brannte , hörte ich Fußtritte die Treppe herabkommen, und der
russische Diener erschien auf der Schwelle .

Mein Gesicht war im Dunkeln ; hätte er es sehen können, er
wäre gewiß in Angst geraten, denn in dem Augenblick hielt '.ch
es nicht für unmöglich , daß der Mensch selbst der Mörder se -.n
könne . Seine Gesichtszüge, vom Licht im Hausflur beleuchtet,
waren deutlich erkennbar ; ich konnte sehen , daß sie ratlose Ver¬
wirrung ausdrückten . Rasch trat ich auf ihn zu und packte ihn
fest am Handgelenk . . . . . . «-

„Die Prinzessin ist nicht da," sagte er . „Sie ist fort ; allst
sind fort ! "

. . . . .
„Wer ist fort ?" fragte ich . „Wer ist noch sonst hier gewesen?

„Zwei Engländer, " lautete seine Antwort . .
„Was für zwei Engländer? Wie heißen sie ?" forschte ich

Wester.
Der Diener sah nun aus meiner Art und Weise , von rmst

großer Wichtigkeit seine Aussage war und fing en zu b eteuert *,
daß er die Namen der Herren nicht kenne und sie noch nie zuvor

Ü
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vbteilung nahm bei Talagh 5 andere Deserieure fest , die aber
nicht bei dem Zugsüberfall beteiligt waren . .

— Saida , 17 . Dez . Ter Oberkormnandierende der fran¬
zösischen Truppen in Algier, General Lianty , kommt hierher, um
die Untersuchung wegen der Desertion der Legionäre selbst zu
leiten und sich auch über die Beweggründe zur Desertion zu unter¬
richten . :

Lages -Run- schau.
Deutsches Reich.

üä Berlin , 16 . Dez . ( Tel . ) An zuständiger Stelle wird entschieden
oie Nachricht einiger Blätter bestritten, daß Kultusminister Dr . Holle
zurückzutreten gedenkt . Der Kaiser hat sich laufend über das Befinden
des Tr . Holle berichten lasten und ihn vor nicht langer Zelt zur Besserung
seines Befindens beglückwünscht . Von einer Verlängerung seines Ur¬
laubs oder gar von dem Rücktritt des Ministers kann demnach nicht dir
Rede sein.

— Meseritz, 16 . Dez . ( Amtlich. ) (Tel . ) Bei der Reichstagscrsatz-
wahl im Wahlkreise Bomst - Meseritz am 12 . Dezember wurden 21 691
Stimmen abgegeben ; von diesen erhielt der Oberverwaltungsgerichtsrat
Graf v. Westarp ( deutsch -kons. ) 11 476 , Probst Roenspieß ( Zentr .)
10 26g ; 6 Stimmen waren zersplittert . »

Ein Jubiläum der preußischen Verwaltungsbehörden.
— Berlin , 16 . Dez . ( Tel . ) Die „ Nordd. Allg . Ztg .

" schreibt : Im
Ministerium der Oeffcntlichen Arbeiten fand heute vormittag eine Fest¬
sitzung zur Erinnerung an die vor 100 Jahren durch Publikandum vom
16 . Dezember 1808 ins Leben gerufene Neuregelung der obersten Ver¬
waltungsbehörden des preußischen Staates statt . Minister Breitenbach
cröffnete sie mit einer Ansprache und gab die an Beamte des Ministe¬
riums aus diesem Anlaß verliehenen zahlreichen Auszeichnungen be¬
kannt. In der Festrede gab dann einer der Räte des Ministeriums ein
Bild der Organisation der obersten preußischen Verwaltungsbehörden
vor Erlaß des Publikandums vom 16 . Dezember 1808 , sowie des We¬
sens und der Entwicklung der durch dieses geschaffenen neuen Zentral¬
behörden, besonders des erst im Laufe dieser Entwicklung entstandenen
Ministeriums der Oeffentlichen Arbeiten . -

^
Fragen der Kranken- und Invalidenversicherung.

— Berlin , 16 . Dez . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgem . Ztg .
" mel -

oet : Zur Beratung von Berwaltungsfragen der Invalidenversicherung
trat gestern im Reichsversicherungsamte unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Dr . Kaufmann eine Konferenz von Vertretern der Landesver -
stcherungsämter , der Jnvalidenversicherungsanstalten und der zuge¬
lassenen Kasseneinrichtungen zusammen .

Die Konferenz beschäftigte sich zunächst mit dem Mißstand des
Eintritts älterer Personen in die Versicherung , die alsbald um eine
Rente einkommen . Es bestand Einverständnis darüber , daß die Ber -
sicherungsträger der Angelegenheit ernste Aufmerksamkeit zumenden
müßten .

Alsdann wurde eine Kommission mit der Feststellung von Mustern
zur ärztlichen Begutachtung und zu Anträgen auf Berücksichtigung
einer Invalidenrente beauftragt . Die Versammlung verwarf die
Aufstellung einheitlicher Grundsätze für die Bewilligung von Heil¬
verfahren .

^
Mit Bezug auf den Alkoholmißbrauch wurde eine sorgfältige Aus¬

wahl der in Fürsorge zu nehmenden Personen empfohlen . Ferner
wurde die Nutzbarmachung der Fortschritte der medizinischen Wissen -
schaft für die Feststellung des Zustandes der Lungenkranken besprochenund eine lebhaftere Beteiligung der Versicherungsanstalten an der
Bekämpfung der Lupus empfohlen .

Dagegen wurde eine Beteiligung an den aus ärztlichen Kreisen
angeregten Bestrebungen leicht lungenkranke Arbeiter in Deutsch-
Südwestasrika anzusiedeln , nicht für angezeigt erachtet .

Die Verwaltung Ostpreußens .
— Berlin , 16 . Dez . (Tel . ) Wie aus authentischer Quelle verlautet ,

veabsichtigt die Staatsregierung nicht, eine GesetzeSvorlage über die in¬
nere Kolonisation einzubringen . Sie steht nach wie vor auf dem vom
Lanüwirtschaftsmimsterium im März 1908 kundgegebenen Standpunkte
und hält für Ostpreußen am Ausbau der Landgefellschaft mit beschränk¬
ter Haftung auf der Grundlage der Selbstverwaltung der Provinzbetei¬
ligten fest . Sie lehnt es ab , eine besondere Behörde sür die innere Ko¬
lonisation oder eine öffentlich-rechtliche Körperschaft zu diesem Zwecke zü
schaffen ^ ^ r

England . ,
'Eine neue japanische Anleihe.

— London , 16. Dez . Der „Standard " meldet : Der Erfolg der
jüngsten Kaprtaloperationen hatte die Wirkung , zu weiteren Anleihe -
geschäften zu ermutigen . Unter diesen befindet sich eine Anleihe von
Lstrl. 2 Millionen für die südmandschurische Eisenbahn in fünfprozen¬
tigen Obligationen . Kapital und Zinsen werden von der japanischen
Regierung garantiert . Obwohl nominell der Handelsgesellschaft ist'diese Eisenbahn in der Tat ein kaiserlich japanisches Unternehmen ;
der Präsident , der Vizepräsident und die Direktoren werden von der
japanischen Regierung ernannt .

Amerika.
M Newyork , 16. Dez . (Tel .) Präsident Roosevelt richtete an den

Senat eine Spezial -Botschaft , die durch ihren starken Inhalt ausfällt .Der Präsident bezeichnet die Behauptung , er sei beim Ankauf des

gesehen habe . Da ihn vermutlich der Ton meiner Stimme erschreckt
hatte, ließ ich seine Hand los und fragte mit größerer Ruhe :

„Wie lange waren sie hier und wann sind sie fortgegangen ?"
„ Der eine saß dort mit der Prinzessin," sagte er und deutete

hinübernach dem Wohnzimmer; „ der andere kam, nachdem ich
den Kaffee aufgetragen hatte . Die beiden Herren sprachen zu¬
sammen und die Prinzessin fetzte sich wieder hier an den Speise¬
tisch . Dort auf dem Stuhl saß sie und ich brachte ihr Kognak
und Zigaretten . Dann nahm ich draußen auf- der Bank Platz.
Weil Festtag war , hatte '

ich getrunken — Verzeihung Exzellenz ,aber ich bin eingeschlafen . Als ich aufwcOte , standen Exzellenz
neben mir , aber die Prinzessin und die zwei Engländer waren
fort . Das ist alles was ich weiß.

"
Ich glaubte, daß der Mann die Wahrheit sprach . Er hatte

keine Angst mehr und war offenbar eher verwundert als beun¬
ruhigt .

„Ihr müßt euch doch an die Namen der Engländer er¬
innern . Denkt einmal nach . Wie habt Ihr sie denn bei der
Prinzessin angemeldet?" fragte ich dringend .

Der Russe stieß einen Freudenruf aus , nickte verständnisvoll
und lief über den Flur ins Wohnzimmer. Aus dem Flügel
stand ein silberner Präsentierteller , den er mir mit selbstgefäl¬
ligem Lächeln ob seines eigenen Scharfsinns über'brachte und auf
zwei Visitenkarten deutete . Ich nahm sie von dem Teller und
las die Namen, die darauf gedruckt standen.

(Fo rtsetzung folgt),

phantastische Lustflotten -probleme.
© Berlin , 16 . Dez . Regierungsrat Martin hielt dieser Tage hier

einen Vortrag , der die Möglichkeit einer Invasion in England mittels
einer ungeheuren Zahl von Aeroplanen ins Auge faßte. Die stark phan.
tastifche Gedankenentwicklung Martins wird nunmehr in fast sämtlichen
^ ageZzebunge« and Zeitschriften mehr oder weniger höhnisch Lekritelt.

_ VavrrSfe Nr esse ._
Panama -Kanals betrogen worden , als eine ganz gemeine Luge und
nennt den Eigentümer der „World "

, Josef Pulitzer einen Schurken
und Verleumder , der alle Amerikaner mit Schmutz bewerfe .

^ Rewyork , 16. Dez . Der Präsident der Bethlehem Steel -Eom -
pany Schwab legte dem Komitee des Repräsentantenhauses für Re¬
venue dar , daß eine geringe Ermäßigung der Zölle ans Fertigware
unschädlich, indeffen eine einschneidende Aenderung gefährlich fei ,
speziell weil Deutschlands Konkurrenz infolge der verbesserten Technik
und des gehobenen Arbeitermaterials sehr drohend » England dagegen
Ungefährlich sei.

— Washington , 17 . Dez .
'
(Tel . ) Der Senat hat beschlossen , die

Budgetkommission um Vorschläge zu ersuchen behufs Stellungnahme zu
dem Passus der Botschaft Roosevelts an den Kongreß, der besagt : Die
Geheimpolizei solle den Mitgliedern des Kongresses ihrcAufmerksam -
keit zuwenden . Senator Bailey erklärte, diese Aeußerung des Präsi¬
denten sei die größte nnd leichtfertigste Beleidigung , die jemals einer
öffentlichen Körperschaft zugefügt wurde ._""

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

26 . November d. I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Kö¬
niglich Schwedischen Hof- und Staatsbeamten , Offizieren und Hofbe¬
diensteten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A . vom Orden Berthold des Erste»
das Großkrcuz :

*

4cm außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister in
Berlin , Grasen Taube ;

]3, vom Orden vom Zähringer Lötvenr
1. daz Großkreuz :

oettt Ersten Hofmarschall von Printzsköld; ;
2 . den Stern zum Kommandcurkreuz :

dem Kabinetts -Kammerherrn Freiherrn Thott und dem Leibarzt
Dr . Munthe ;

3 . baS Kommandeurkreuz erster Klaffe :
dem Kammcrherrn Ihrer Majestät der Königin Freiherrn Rudbeck

und dem Hofftallmeister von Rosenblad ;
4. das Kommandeurkreuz zweiter Klasse:

dem Flügeladjutanten Seiner Majestät des Königs , Fregatten¬
kapitän Ekström , und dem Legationsrat Freihcrrn Eßen bei der Königlich
Schwedischen Gesandtschaft in Berlin ;

~
5. das Ritterkreuz erster Klaffe :

dem Militärattache bei der Königlich Schwedischen Gesandtschaft
in Berlin , Kapitän von Schenfelt ;

C . das Berdienstkrenz vom Zähringer Löwe« :
dem Kammerdiener Karl Oskar Borg - ,■

D . Berdienstmüiaillen :
die kleine goldene :

dem Kammerdiener Gustav RydZn, dem Läufer Gustav Bergmann
und dem Lakaien Johannes Gustafsson ;

2. die silberne :
den Garderobelakaien Axel Gustafsson und Alfted Oernstedt, sowie

den Lakaien Johann Helgeson, Hans Lindgren , Hjaknar Svanfeldt und
Julius Willars .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Hotelbesitzer Ferdinand Naumburg in Mannheim
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen goldenen Verdienstkreuzes des Großherzoglich Säch¬
sischen Hausordens der Wachsamkeit oder vom weißen Falken zu er¬
teilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7 . Dezem¬
ber l . I . gnädigst geruht , den praktischen Tierarzt Karl Feldhofen in
Furttvangen zum Bezirkstierarzt in Neckargemünd zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 20 . No¬
vember d . I . gnädigst geruht , die nachbenannten seminaristisch und
technisch gebildeten Lehrer landesherrlich anzustellen : die Reallehrer :
Julius Maier und Theodor Schmitthelm an der Realschule in Laden¬
burg , Albrecht Gansloser und Franz Müller an der Höheren Mädchen¬
schule mit Eymnasialabteilung in Karlsruhe , Heinrich Rupp und Karl
Ludwig Haffner an der Oberrealschule mit realgymnasialer Abteilung
in Freiburg , Karl Lindeumann an der Realschule mit Realprogymna¬
sium in Ettlingen , Theodor Hummel an der Höheren Mädchenschule
in Konstanz , Hermann Hummel an der Höheren Bürgerschule in
Hornberg , Philipp Diehl und Karl Leutz an der Höheren Mädchen¬
schule in Mannheim , Friedrich Filsinger an der Oberrealschule in
Heidelberg , Rudolf Groß am Realprogymnasium mit Realschule in
Waldshut , Max Specht an der Realschule in Karlsruhe , Engelbert
Spitz an der O .- Realschule in Baden , Karl Riester an der O .-Realschule
in Pforzheim , August Metzger am Lehrerseminar in Freiburg , Karl
Menges am Gymnasium in Heidelberg , Ernst Deuchler am Gymnasium
in Konstanz , August Peter an der Oberrealschule in Mannheim , Lud¬
wig Pfeisfenberger am Realgymnasium mit Realschule in Mannheim ,
Friedrich Kasper an der Oberrealschule in Karlsruhe , Dr . Max Beh -
schnitt an der Realschule in Radolfzell , August Bergmann an 4er Ober¬
realschule in Karlsruhe , Franz Dörfer am Realprogymnasium in
Schwetzingen , Karl Maier an der Eoetheschule (Realgymnasium mit
Gymnasialabteilung ) in Karlsruhe , Adolf Faißt an der Oberrealschule
in Konstanz , Dr . August Behring « am Realgymnasium mit Real¬
schule in Mannheim , Albert Epp am Reuchlin - Gymnasium in Pforz¬
heim , Karl Brühler an der Höheren Mädchenschule in Mannheim ,
Wilhelm Stein an der Höheren Mädchenschule in Heidelberg , Emil
König an der Oberrealschule in Karlsruhe , Otto Krumm an der Real¬
schule in Emniendingen , Wilhelm Wagn « an der Höheren Mädchen¬
schule in Heidelberg , Ludwig Zwecker am Gymnasium in Baden , Fer -

H— —— — — — — PB —
So veröffentlicht das „ B . T . " in seiner neuesten Nummer eine Zuschrift
des besonders in luftschifftechnrschen Kreisen bekannten Ingenieurs Aug.
Schmidt - Charlottenburg , in der auch auf eine Reihe interessanter De¬
tails eingegangen wird . Ingenieur Schmidt schreibt u . a . :

„ Herr Martin hält die Zeit für gekommen , ernstlich an die Invasion
in England mit 50 V0V Aeroplanen zu denken, und zwar bei „Nacht und
Nebel "

, wie er sich ausdrückt. Diese 50 000 Aeroplane können 100 000
Mann hinüberbefördern , und die Invasion ist geglückt. Aus der Höhe
will er Granaten auf London und andere Städte fallen lassen, also zwi¬
schen wehrlose Bürger , Frauen und Kinder . Angenommen , cs glückte
Herrn Regierungsrat Martin die Landung dieser 100 000 Mann in
England . Was dann ? Die armen Teufel wären ja unrettbar verloren
und säßen in der Falle wie Mäuse . Ist nicht die erste Sorge einer krieg -
führenden Macht die Verpflegung ihrer Armee ? Die zweite Sorge die
Aufrechterhaltung der rückwärtigen Verbindungen ? Wie will Herr Re¬
gierungsrat Martin diese 100 000 Mann mit Munition versorgen ?
Was sollen diese Soldaten ohne Artillerie , ohne Kavall « ie anfangen ?

Tie Verpflegung dieser Truppen ernstlich ins Auge gefaßt , bedingte
ja wiederum die Verwendung von 50 000 Aeroplanen . Also 100 000
Aervplane , die einen Wert von 2 Milliarden Mark darstellen , wären not¬
wendig , diese 100 000 Mann ohne Kavallerie , ohne Artillerie zu trans¬
portieren, zu verpflegen und mit Munition zu versehen. Den Aktions¬
radius berücksichtigt , benötigt ein Aeroplan zu seiner Landung einer
Fläche von etwa 200 Quadratmeter . 100 000 Aeroplane brauchen so¬
mit eine Fläche von 20 Millionen Quadratmeter , das heißt , sie würden,
wenn immer 10 Stück hintereinander fliegen , eine Front von 400 000
Met « oder 400 Kilometer einnehmen .

Es muß doch berücksichtigt werden , daß das Landen von Aeropla -
ncn nur auf glatten Flächen , also Wiesen , Feldern usw . , möglich ist .
Waldungen , Gebirge , Flußläufe , Eisenbahnlinien , Städte und Ortschaf¬
ten schließen das Landen von Aeroplanen vollständig aus . Die 100 000
Aeroplane würden somit über das halbe englische Reich niedergehen,
und dazu noch bei „Nacht und Nebel " . Ist das möglich ? Glaubt Herr
Regierungsrat Martin allen Ernstes , das deutsche Volk würde für eine
solche Idee 2Milliarden Mark bevnlligen ? Glaubt er, es gäbe bei uns
einen Generalstab , der einen solchen Waffongang ernsthaft ins Auge
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dinand Zell « an der Realschule in Achern , Georg Feuerstein ^
Gymnasium in Wertheim , Wilhelm Rusch an der Realschule in Mult,heim , Alexander Hüttner an der Oberrealschule in Karlsruhe ,
August Hoch an der Realschule in Bühl , Ferdinand Keller an w
Oderrealschule in Konstanz , Johann Erhardt an der Oberrealschuj,in Heidelberg , Adolf Edelmann am Realgymnasium in MannheimKarl Andlauer an der Realschule in Bruchsal , Leande ' Rummele ander Oberrealschule in Pforzheim , Eugen Ringwald an der Oberreas.
schule in Mannheim , Dr . August Lay am Lehrerseminar II in Kars^
ruhe , Adolf Settele an der Höheren Bürgerschule in Gernsbach , Philip .
Seltenreich an der Höheren Mädchenschule mit Gymnasialabteiluug
Karlsruhe , August Meinzer am Gymnasium in Karlsruhe , BenediktMüll « am Realprogymnasium in Mosbach , Karl Bern « an
Mädchenbürgerschule Adelhausen in Freiburg , Thomas Reinfurth gU
Lehrerseminar I in Karlsruhe , Dr . Philipp Roser an der Höheren
Mädchenschule in Heidelberg , Karl Künkel um Lehrerseminar in Ett¬
lingen ; die Zeichenlehrer : Karl Spitz an der Höheren Mädchenschule
in Freiburg , Ernst Jdl « am Gymnasium in Heioelberg , Rupert
Rutschmann am Ludwig Wilhelm - Gymnasium in Rastatt , Hermann
Kohl « an der Realschule in Offenburg , Wilhelm Schumacher an bet
Eoetheschule (Realgymnasium mit Eymnasialabteilung ) in Karlsruhe
Max Blum am Realgymnasium in Mannheim , Emil Schick an d«
Realschule in Karlsruhe , Gustav Barth am Gymnasium in Bruchsal ,
Friedrich Grein « am Bertholds - Gymnasium in Freiburg ; die Mufil-
lehrer : August Gerspach« am Lehrerseminar I in Karlsruhe , Franz
Steinhart an der Eoetheschule (Realgymnasium mit Eymnasialabteu
lung ) in Karlsruhe ; die Taubstummenlehrer : August Wicdcm « an
der Taubstummenanstalt in Eerlachsheim , Jakob Schittenmüller .
Albert Ritter und Anton Winterhalder an der Taubstummenanstal :
in Meersburg , Eduard Hollenbach und Johann Finzer an der Taub¬
stummenanstalt in Eerlachsheim , Heinrich Herr an der Taubstummen,
anstatt in Meersburg , Georg Neuort an der Taubstummenanstalt i,
Eerlachsheim .

Mit Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 0 Dezember d . J
wurde dem Realschulkandidaten Karl Becker, zurzeit Lehrer an der
Viktoriaschule in Karlsruhe , die etatmäßige Amtsstelle eines seminari¬
stisch und technisch gebildeten Lehrers mit der Amtsbezeichnung „Real,
lehrer " an der Humboldtschule (Realgymnasium ) in Karlsruhe über,
tragen .

Badische Chronik.
!G Karlsruhe , 17. Dez . Vom geschäftsführenden Ausschuß der

Freisinnigen Partei in Baden erhalten wir folgende Zuschrift : Aus
mehrfache Anfragen unserer Parteifreunde wegen des Beschlusses his»
sichtlich Lörrach-Land haben wir zu bemerken , daß selbstverständlich
dadurch der einstimmige Beschluß unseres Parteitages nicht außer
Kraft gesetzt ist. Derselbe geht bekanntlich dahin , daß unter allen Um¬
ständen rin sicherer Sitz der Freisinnigen Partei gewährleistet werden
muß , um eine parlamentarische Vertretung auch im nächsten Landtag
für sie zu ermöglichen . Als solchen sicheren Sitz hat der Parteitag aus
den bekannten Gründen in erster Linie den Bezirk Lörrach-Land be¬
zeichnet und dessen lleberlaffung seitens der Rationalliberalen Partei
gefordert . Wenn der geschäftsführende Ausschuß nunmehr dem demo¬
kratischen Vermittelungsvorschlag beigetreten ist , wonach die Ent¬
scheidung in Lörrach-Land einer gleichen Zahl von Vertrauensmänmrn
aus der nationalliberalen und freisinnigen Partei zu überlassen ist
so sind hierbei 2 Fälle vorgesehen . Entweder die Vertrauensmänner
stellen einen freisinnigen Kandidaten auf , in diesem Falle sind die
Ansprüche der Freisinnigen , soweit sie auf die lleberlaffung eines
sicheren Sitzes durch die Nationalliberale Partei sich beziehen , be¬
friedigt , oder die Vertrauensmänner einigen sich auf einen national -
liberalen Kandidaten , in diesem Falle müßte den Freisinnigen der
von ihnen beanspruchte sichere Sitz seitens der Nationalliberalen
anderswo eingeräumt werden . Die Verhandlungen sind von uns bis¬
her auf dieser Grundlage geführt worden und werden auch so weiter
geführt werden ."

££i Karlsruhe , 16 . Dez . Durch landesherrliche Verordnung
wurde bestimmt: Als Zeitpunkt des Inkrafttretens des Orts -
straßcngesches vom 15 . Oktober 1908 wird der 1. Januar sch
gesetzt .

A Karlsruhe , 16 . Dez . Das Finanzmiuisterium macht fei*
gettdes bekannt: 1 . Mit Wirkung vom 29 . Dezember d . I . an
verliere» die beiden zollfreien Straßen , die bisher i» Koustan;
bestände » haben, ihre zollamtliche Eigenschaft als solche , iiämlich:
a . die Straße , die von der Nordwestecke des kleinen Hafenbecken -
zwischen dem Seeufer und den Gleisen in südlicher Richtung nach
dem schweizerischen Zollamte bei Kleinvenedig und^ von dorr
südwestlich über die Bahngleise zieht, sowie d . die Straße , die
von der obenerwähnten Straße an der nördlichen Stirnseite der
Güterhalle der schweizerischen Bundesbahn in der Richtung gegen
die Stadt abzweigt (Bodanstraße) , soweit sie über die Bahngleise
zieht , nebst dem daran anschließenden südlichen Bahnsteig bis zur
Nordseite des Anfnahmegebäudes der schweizerischen Bundesbahn.
2 . Auf denselben Zeitpunkt wird der südliche Teil der unter Buch
stabe a bezeichneten Straße , nämlich die Straße von der Wiesen¬
straße bis zur Neuen Straße und von der Landesgrenze daselbst
bis zur nördlichen Stirnseite der schweizerischen Bundesbahn-
güterhalle zur Zollstraße im Sinne von 8 17 des Vereinszoll¬
gesetzes erklärt . 3 . Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntnis gebracht , daß die Großh. Zolldirektion mit dem wei-

fassen würde ? ^ Man müßte lachen, wenn der Ernst der Sache dies zu -
ließe .

"

Zu einem anderen Problem der Lufischisfahrt , zu der auch von um
unter Vorbehalt gemeldeten Einrichtung einer regelmäßigen Luftschiff -
Verbindung zwischen zahlreichen deutschen Städten , schreibt der „ L . -A.'

in seiner heutigen Nummer :
„Von der Einführung eines regelmäßigen Lusischiffverkchrs m

Deutschland ist jedenfalls , soweit wir unterrichtet sind, in Berliner füh¬
renden Kreisen der Aeronautik noch nichts bekannt. So erklärten auf
unsere Anfrage sowohl Admiral von Hollmann , der Vorsitzende der Sru-
diengesellschaft für Motorluftschiffahrt , als auch Major von Parscval ,
daß sie wenigstens zur Stunde von einem derartigen Projekte kein«
Kenntnis hätten . Major von Parseval sprach sich über den Plan außer¬
dem noch dahin aus .daß zur Gründung eines solchen Unternehmens ,
wie es von uns skizziert sei, mindestens ein Kapital von 8 Millionen
Mark gehören würde . So viel würde der Bau der Luftschiffe und der
Hallen , die Anschaffung der Betriebsmittel , die Ausbildung des Perso¬
nals usw . erfordern, und es Mine doch zweifelhaft , ob schon heute zur
Durchführung eines aeronautischen Projettes derartige Kapitalien sich
würden aufbringeu lassen.

Unterdes ist man in Deutschland unverweilt dabei , Pläne der letz
ten Wochen ihrer Verwirklichung näherzubringen . Für das Luftschiff
des Oberbanrats Rettig wird auf der Prätzelschen Bootswerft in Fried-
richshageu ein Modell gebaut . Am Samstag nun war der neue Chef
des Militärkcrbinctts , Generalleutnant Frhr . v. Lyncker , auf der Werst
anwesend , um das Modell zu besichtigen. Das Gerippe besteht bekannt¬
lich nicht aus Aluminium , sondern aus hohlen Holzstäben . Es ist 26
Meter lang und nicht mehr als 40 Pfund schwer . Frhr . v . Lyncker sprach
sich über das Modell sehr anerkennend aus . Heute wurden Holztcile des
Luftschiffs in Originalgröße durch ein Lastautomobil der Berkehrstrup¬
pen nach Berlin geschafft, um hier auf Festigkeit , Biegsamkeit und Ge¬
wicht auf das genaueste geprüft zu werden . Je nach dem Ausfall der
Prüfung und dem Fortschreiten der Arbeiten wird Frhr . v . Lyncker dem
Kaiser Vortrag halten . Das Original wird die Länqe von 150 SRettf
haben ; seine Form ist spindelförmig .
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—* Mannheim , 16 . Dez . Nachdem der Gcmeiiiderat und

«zrgerausschuß von Brühl bereits im Sommer ds . Js . bekamtt-
M im Prinzip den Beschluß gefaßt hatte , die Lieferung von.
nlektrischcm Strom für Licht- und Krastzwccke für die Gemeinde
^ benachbarten Elektrizitätswerk der Neuen Rhcinau - Aktien -
gesellschaft zu übertragen , fand gestern abend in Brühl eine
Ijitgerausschnß-Sitznng statt, um zu einem definitiven Abschluß
ZteÜung zu nehmen. Obwohl einige Stimmen laut wurden , die
•nii Rücksicht auf andere Bestrebungen eine Vertagung befür¬
worteten, war sich doch die überwiegende Mehrheit der Gemeinde¬
vertretung darüber klar, daß nur der Anschluß an das Rheinau -
Unternehmen , von dem Brühl schon seit Jahren wesentliche Vor-
Me erhält und solche auch in Zukunft wegen der von diesem
Unternehmen im Gemeindebezirke investierten großen Werte zu
erwarten hat , der für den Ort allein ersprießliche fei . Von 51
anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern der Gemcindevertret-
ügg erklärten sich 51 für den Abschluß des vom Gemeinderat be¬
reits genehmigten Konzcffionsvertrages mit der Neuen Rheinau -

Mien- Gefelljchaft , Der Vertrag läuft bis zum 31 , Dezember
1925 .

= Heidelberg , IG . Dez . Kürzlich ist an dielen Orten Deutsch¬
lands eine große Feuerkugel in der Lust beobachtet worden . Nach
£jiicr Veröffentlichung von Herrn Dr . A . Kopff ist diese Erscheinung
guch auf dem astropHyjikalischen Institut der Königstuhl - Tternwarte

aefehen worden . Sie fiel dadurch auf , daß ihr Schweif längere Zeit ,
rnoa eine halbe Stunde, am Himmel sichtbar blieb und ivährenddessen
Art und Gestalt stark veränderte . Die Spur der Feuerkugel löste
sich zunächst in zahllose feine Lichtpünltchen auf , sing dann an , sich
schlangenförmig zu winden , nahm darauf Sie . &ejtalt einer Schleife an
unb verschwand allmählich für das bloße Auge , war aber mit ' einem

Feldstecher noch eine Viertelstunde sichtbar . Eine so lange Dauer der

Flugspur einer Feuerkugel ist sehr selten , aber keineswegs ohne Bei -'

spiel. So blieb der Schweif des Feuermeteors , das am 30 . September
1850 abends über einen großen Teil von Nordamerika hiniregzog , eine

ganze Stunde lang sichtbar . Der zickzackförmige Schweif des Feuer -
uietcorS, das am 26 . Ma : 1751 zu Hradfchina zwei Eifenmassen auf
die Erde herabschleuderte, soll sogar volle 81/3 Stunden dem bloßen
Auge sichtbar am Himmel gestanden haben . Da die obige Feuerkugel
in mehreren ziemlich weil voneinander entfernten Orten beobachtet
morden ist, so ist zu hoffen , daß eine Berechnung ihrer Bahn durch die
xrdatmosphäre ausführbar ist . ( H . Tgbl . )

*S Hösbach, 16 . Dez . Ein an „Nachtwandel " leidender
Tienstknocht in Wakdmühlbach fiel in diesem Schlaftraumzustande
vom Dache des zweistöckigen Wohnhauses feines Dienstherrn auf
eine steinerc Treppe und zog sich dadurch sehr schwere Verletz-
piigen zu . -

Zt Taub erb ischofsheim , 16. Dez . Die Differenzen, welche
anläßlich des letzten Sängerfestes des „Bauländcr- Taubcrgrunder -
S -mgcrbundes" in Mergentheim entstanden sind , konnten bis jetzt
nicht beigelegt werden. Nachdem der Bundesvorstand Grimmer
zur Verteidigung ein größeres Zirkular versandte, antwortete der
angegriffene Verein „Liederkranz" hier ebenfalls dementsprechend
Md trat jetzt ans dem Bund aus . So sind 2 große Vereine
dem Bunde untreu geworden, was bei einigermaßen gutem
Willen hätte vermieden werden können . Der Bundesdirigem,
Herr Seminarmusiklvhrer H . Lutz, welcher noch die Gesamtchöre
in Mergentheim zu allgemeinster Zufriedenheit leitete, hatte schon
gleich darnach infolge einer nicht zu verstehenden Haltung der
Bundesleitung ihm gegenüber, dieses Amt niedergelegt. Damit
hat der Bund einen auf dem Gebiete des Männerchorgesanges
und der theoretischen Gesangslehre hochbegabten und lange prak¬
tisch tätigen Chorüirigenten verloren .

-ff: Bruchsal , 18 . Dez . Aus Jägerkreisen brachte die „Bruchs . Ztg .
"

kürzlich einen Artikel, in welchem über das Auftreten merkwürdiger
Sejchwulstbildungen bei den Hasen berichtet wurde. Es kann sich da¬
bei, nach einer neueren Mitteilung des Blattes , jedoch nur um ganz
vereinzelie Fälle gehandelt haben , die möglicherweise auf die naßkalte
Witterung des Sommers zurückzuführen sind. Bei den in letzter Zeit
«bgehaltenen Treibjagden hat man unter den in großer Anzahl erleg¬
ten Hasen auch nicht einen einzigen gefunden , der mit derartigen Ge¬
schwülsten behaftet gewesen wäre.

iV Bruchsal, 16 . Dez . Ein hiesiger Geschäftsmann, dem vor
zwei Jahren wegen Sittlichkeitsoergehens eine längere Gefäng¬
nisstrafe zudiktiert, im Gnadenwege aber ein wesentlicher Teil
bec Strafe bedingterweise erlassen wurde , niußte dieser Tage in¬
folge mangelhafter Führung wieder die Freiheit mit den schwedi -
jchen Gardinen vertauschen , um den Rest der Strafe abzusitzen .

* Offenburg , 16. Dez . Der Raubmörder Mickel Mickelsou
Filipso» wird , nach dem „Ort . B .

", nochmals einer eingehenden
Untersuchung seines geistigen Zustandes unterworfen , da sich
Symptome gezeigt haben , die eine solche Prüfung angezeigt er¬
scheinen lassen.

) ! ( Lahr , 16 . Dez . Der Liquidator de? Lahrer Bankvereins
gibt bekannt, daß mit einer endgültigen Erledigung des Liqui-
dationsverfahrenS vor Mitte 1909 nicht zu rechnen ist. ES
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dürften einschließlich der bereits verteilten zwei Raten von 16
Proz . im ganzen 25—30 Proz. herauskommen.* Zcll, 17 . Dez . Der Leichnam einer Frmr Eichin ist
gestern morgen am unteren Wehr der Fabrik Feßmann u. Hecker
aufgefiinden worden. Man vermutet Selbstmord .

— Billingen, 16. Dez . Die Handwerkskammer erläßt fol¬
gende Warnung : Von einer sog . „Aktiengesellschaft Invention"
sind in letzter Zeit aus Basel, Karlsruhe und Freiburg an eine
größere Anzahl Gewerbetreibender Einladungen zur Beteiligung
an der „ großen internationalen Venediger Ausstellung" er¬
gangen.

^
Die Kosten, die man an die Firma zu zahlen hat , be¬

laufen sich „nur" auf 95 M . Dafür bekommt mau dann eine
Medaille oder ein Diplom. Bezahlt man aber 350 M, dann wird
eine goldene Medaille geliefert. Der Direktor der Firma , der
sich Ingenieur Bayer nennt , behauptet, die „Invention " besitze
„ mehrmals diplomierte" Ingenieure und viele goldene Me¬
daillen, Ehrendiplome und Ehrenkreuze als höchste Auszeich¬
nungen und sei sogar „Mitglied des Weltvere'ms" ( ! ! !) . Wir
warnen jedermann vor diesem offenkundigen Schwindel .

Versammlungen und Kongresse in Baden .
Heidelberg, 16 . Dez . Eine Hier abgehaltene Versanim-

lung des christlichen Gcwcrkschaftskartells beschäftigte sich mit der
Gewerbenovelle und den : Hcimnrbcitcrschntz . Nach einem Re¬
ferate und einer sich an dieses anschließenden Diskussion kam eine
Resolution zur Annahme, durch welche verlangt wird : Obliga¬
torischer Registerzwang für alle Hausarbeiter , Ausdehnung der
Verficherungsgesetze auf alle Heimarbeiter, Unterstellung der
gesamten Hausindustrie unter die Gewerbe- und Wohnungs¬
inspektion , obligatorische Einführung von Lohnbüchern, Verbot
der Mitgabe von Arbeit nach Hause an die Werkstatt- und Fabrik¬
arbeiterschaft, Schaffung Mn ständigen Einigungs- und Tarif¬
ämtern , denen die Aufgabe zu überweisen ist, Mindeststücklohn -
tarife auszuarbeiten . Die Refolntion forderte ferner die Ueber -
führnng der Hausindustrie in Werkstätten und Fabrikbetrieben ,
lkeberall da , wo sie sich unter schwerer Gefährdung der Produ¬
zenten und Konsumenten vollzieht , insbesondere in der Lebens¬
und Genußmittelbranche. Die Resolution forderte schließlich die
noch nicht organisierte Arbeiterschaft aus, sich zur Vertretung ihrer
Forderungen sofort den gewerkschaftlichen Berussverbänden an¬
zuschließen .

-ff- Hausach, 16. Dez . Am letzten Sonntag fand hier eine allge¬
meine Versammlung der Metzgermeister des Amtsbezirks Wolfach
statt. Nach einem Referat des Handwerkskammersekretärs Eckert von
Freiburg und empfehlenden Worten des Metzgermeisters Rößler
wurde beschlossen , die Gründung einer Bezirks-Metzger -Jnnnng in die
Wege zu leiten.

ö Freibnrg , 16 . Dez . In der Festhalle tagte eine gut¬
besuchte Arbeitcrversammlung, welche sich für folgende Forder¬
ungen anssprach : 1 . Regelung der Arbeitslosenbeschäftigung und
Unterstützung; 2 . Berücksichtigung der Arbeiterforderungen bei
ArbeitSvergebnngen; 3 . Einführung des Achtstn»de»rtages in den
Schichtbetrieben ; 4 . Versicherung aller städt. Arbeiter und Ange¬
stellter bei der hiesigen Allgem . Ortskrankenkasse; 5 . des weiteren
verlangt die Versammlung, daß die Stadtverwaltung, um der
Wohnungsnot -zu steuern , unverzüglich die Erbauung von Klein¬
wohnungen in Angriff nimmt ; 6 . um diese Fragen in richtiger
Weise vorznbereiteii, verlangt die Versammlung vom Stadtrat
die Einsetzung einer sozialen Kommiffion . >"

Die Protestversammlung gegen die Bierfteuer .
-t'

. Karlsruhe , 17 . Tez . In der weiteren Diskussion der gestrigen
Protcstverfniiiiiilni ,! der Brauereibesitzer und Gastwirte ( s. gestriges
Abendblatt der „ Bad . Presse "

) gab zunächst
Privatier Schrempp-Baden einen Rückblick über die Entwick¬

lung des Brauereigowerbes und schilderte sodmin die allmählige Heraus¬
bildung der Grotzbrauereien und den Rückgang der kleineren Brauereien .
Heute sei das Brauereigewerbe an den : Punkte angelangt , an dem seine
Steuerleistungssähigkeit auch nicht mehr die geringste weitere Belastung
verttagen könne , wenn nicht die ganze Existenz der Brauereien in Frage
kommen solle. Auch die Abivülzung der neuen Steuern ans die Kon¬
sumenten sei eine große Gefahr , denn ob dadurch nnrklich etwas ge¬
bessert werde, sei mehr als fraglich. Er habe nicht allzuviel Hoffnung ,
daß der Widerstand der Braucreicn und der Gastwirte gegen die neue
Vorlage viel nützen werde, immerhin aber solle man versuchen, zu tun ,
was irgend zu tun möglich sei und hierzu sei Einigkeit absolute Be¬
dingung . *

Gastwirt Schaufelberger -Karlsruhe kennzeichnete gleichf :lls die
derzeitige schmierige Lage der Brauereien und Gastwirte und brachte
sodann folgende weitere Resolution ein :

Die heute , den 16. Dezember , im Saale des „ Koloffeunr " tagende
öffentliche Versammlung der Wirte und Brauer von Karlsruhe und
Umgebung protestiert mit aller Entschiedenheit gegen eine weitere
Belastung des Brau- und Wirtsgewerbes durch die geplante Er¬
höhung der Steuern auf Bier, Branntwein und Tabak . Die Ver¬

sammlung hält die Absicht der Regierung, die durch das Reichs»
deftzit entstehenden Mehrausgaben durch neue und vermehrte in¬
direkte Steuern wie Elektrizitäts- und Gassteuer zu decken , für eine
drrette Schädigung nicht nur der Industrie und des werktätigen
Volkes, sondern vor allem des gesamten Wirtestandes und der Brau-
industrie. Namentlich das Wirtsgewerbe ist heute schon mit Ab¬
gaben von Steuern schwer belastet und protestiert deshalb auch im
Besonderen gegen diese wirtschaftlichen Schädigungen .

Gastwirt Dieterle-Mannheim betonte , daß nicht nur die Brau¬
steuer, sondern auch die Wein- und Branntweinsteuer den Eastwirte-
stand schwer bedrohe . Man muffe sich also auch gegen die Erhöhung
dieser Steuer verwahren . Den Boden für eine völlige Einigkeit der
Brauereien mit den Gastwirten halte er dann für gegeben, wenn die
Brauereien den Gastwirten in der Flaschenbierfrage entgegenkommen
wollten . Aber man möge diese Frage heute nicht mit dem Zweck de»
ganzen Versammlung verquicken, man möge trotz der Differenzen, die
in der Frage des Flaschenbierhandels zwischen den Brauereien und
den Gastwirten beständen , versuchen, gemeinsam gegen die neue
schwere Gefahr , gegen die Erhöhung der Brausteuer vorzugehen.
Redner trat sodann weiter für ein gemeinsames Vorgehen zur Re,
gelung der Bedürfnisfrage ein.

Rach Gastwirt Maergelin-Binzen, der für die Annahme der ersten
Resolution (Resolution des Vorstandes ; s. gestr. Abendblatt der „Bad .
Presse " ) eintrat, sprach sodann Stadtrat Kolb - Karlsruhe. Er be¬
tonte, daß diese ganzen Proteste gegen die einzelnen Steuern unnütz
seien , wenn das Volk sich nicht endlich aufraffe und gegen das ganze
derzeitige System der fortwährenden Erhöhung der indirekten Steuern
protestiere. Nur dann könne etwas erzielt werden , wenn man zur
Einführung direkter Reichssteuern schreite .

Nach wetteren kurzen Ausführungen des Brauereidicektors
Sauerbeck -Mannheim wurde sodann die von Brauereidirektor Monin »
gee im Namen des Vorstandes eingebrachte Resolution mit folgendem
Zusatz einstimmig angenommen :

„Die anwesenden Wirte erklären in Einverständnis mit den
anwesenden Brauern, daß sie bei ihrer mißlichen wtrtschaftttchen
Lage auch durch die Gas - und Elektrizttätssteuer , wie auch durch
die Erhöhung der Tabak- und Weinstcuer schwer betroffen würden
und deshalb auch die Ablehnung dieser Steuern erwarten .

"
Die Resolution Schäufelberger wurde durch diesen Zusatz hin¬

fällig .
Es schloß sich sodann noch eine längere Debatte über die Frage

des Flaschenbierhandels an, an der die Herren Brauereibesitzei
Dietsche -Waldshut, Privatier Cchrempp-Baden , Gustav Dinger -Frei -
burg, Stöckle -Waldshut, Glaßner-Karlsruhe, Fenerling -Freiburg und
Dieterle -Mannheim teilnahmen . Beschlossen wurde , eine 21gliederige
Kommission, bestehend aus 9 Brauereibesitzern , 9 Gastwirten und 8
Flaschenbierhändlern zu wählen, die innerhalb eines Monats zu
einer beratenden Sitzung zusammentreten sollen .

. Sodann wurde die Versammlung kurz nach % 7 Uhr geschlossen.
t * * ■ *

In deni gestrigen Bericht über den ersten Teil der Protestver-
sammlung haben sich zwei sinnstörende Fehler eingeschlichen : Erstens
muß es nicht heißen , „die Produktionskosten des Bieres hätten sich in
den letzten Jahren um nicht weniger als um 2Va Millionen Mark er¬
höht, sondern „um 2y2 Mark pro Hektoliter " und zweitens ist an der
Stelle , wo es heißt , „So sei es gekommen, daß die Minderproduktion
in den letzten 19 Jahren 8 Millionen Hektar betrug usw .

" zu lesen:
„8 Millionen Hektoliter usw .

" . Die meisten unserer Leser werden sich
diese Druckfehler wohl selbst schon berichtet haben .

Maximilian Harden in Mannheim .
Mannheim , 17 . Dez. (Privattel. ) Maximilian Harden

sprach gestern in Anwesenheit von 3000 Personen in dem aus den
besten Kveisen der Einwohnerschaft besetztm Nibelungensaal des
Rosengartens in 2^ stündiger Rede über die „politische Lage" .

Harden kam einleitend auf den Ausspruch Bülows in der
vorigen Woche zurück : „Unsere Lage sei einfach und klar " . Im
„Berliner Lokal -Anzeiger " habe gestanden : „Unsere Lage wäre
einfach unklar "

. Abends hat aber die Redaktion sich dementiert
und cs als einen Druckfehler hingestellt . Harden kam dann ans
die Verhältnisse in Oesterreich zu sprechen . Hier könne man das
Wort anwenden und sagen, die Lage ist einfach unklar .

Harden sprach dann über König Eduard VII . , der einzig in
seiner Art sei . Dieser Mann habe es verstanden , im Lause der
Zeiten das Dentsche Reich zu isolieren . Das Letzte, was er ver¬
sucht habe, war, den Einfluß des Deutschen Reiches im Orient zu
lockern. König Eduard zeichne sich durch zwei Vorzüge aus : ein¬
mal sei er ein sehr vorzüglicher Geschäftsmann und zuin andern
habe er den Vorteil , der Onkel des deutschen Kaisers zu . sein .

Dann besprach Harden die Verössentlichung des Interviews
im „Daily Telegraph" und bemerkte, daß damit eine Bombe über
den Kanal herüber geworfen wurde, die viel Zündstoff enthielt .
Von den vielen Schwierigkeiten , in welche Deutschland hineingc-
zogen wurde , sei der größte Teil auf den Kaiser Lurückzuführon.
Von einem Staatsmanne habe er nicht einen Blutstropfen, an
sich sei er überhaupt kein politisches Temperament, sondern nur

Vermischtes .
»nä Berlin , 16. Dez . (Tel .) Der durch feine Hotel-Fusionen in

Berlin , Hamburg und Bremen bekannte Spekulant Adolf Eberbach ,
dessen Millionen -Projelt s. Zt . namentlich beim Zusammenbruch
großes Aufsehen erregten , ist gestern in einem Sanatorium in Schlesien
verhaftet und in das hiesige Untersuchungs -Gefängnis eingeliefert
worden. Die Verhaftung hängt mit der bekannten Regreß-Klage der
Katferhof-Aktiengesellschaft , die beim Landgericht zur Zeit schwebt,
zusammen. Wie ein Telegramm aus Wien meldet, ist dort der Bru¬
der des Vorgenannten, Franz Eberbach , ebenfalls verhaftet worden.

Wie verlautet, beträgt der Schaden, den die verhafteten Brüder
Eberbach den Aktionären der von ihnen ausgesogenen Eesellfchaftcn
„Admiralsgartenbad " u . „Kaiferhoj " zufügtcn , mehr als 8 Millionen
Mark.

bä Berlin , 16. Dez. In der vergangenen Nacht haben Einbrecher
aus dein Geschäft des Juweliers Richter in der Steglitzsrstraße Ju -
Eelen im Werte von 30 000 „ä gestohlen . Die Diebe haben den ganzen
^aden ausgeräumt.

— Bonn , 16 . Tez . (Tel . ) Der Bonner Bergwerks - und Hüttenver -
m und die Zementfabrik Oberkassel bei Bonn erlassen an ihre Arbeilcr

eme Bekanntmachung, wonach jeder Arbeiter ei» Weihnachtsgeschenk
Erhält ; ferner alle diejenigen , die über 25 Jahre bei der Firma beschäs -
Ugt sind , noch besonders 50 M . In Zukunft sollen den Arbeitern auch
vei besonderen Anlässen, wie Geburten , ncilitärischen Uebnngen usw .*usehnliche Unterstützungen, die in ihren Beträgen festgelegt sind , zuteil
werden. Von dem Jahre 1909 ab sollen die Slrbeitcr am Reingewinn»es Unternehmens beteiligt sein.

— Bitbnrg i . Rg . -Bez . Trier , 17* Tez . (Tel. ) Tic von
hler nach Echternacherbrück sahrerrde Personenpost wurde ooc-
gchteru abend nach Einbruch der Dunkelheit von zwei Strolchen
überfallen. Die Räuber kletterten aus den Bock und versuchten
den Postillon, der den Schlüssel zum Wertgelasse bei sich führte ,
Zu erwürgen. Ter Postillon, ein kräftiger Manu von 25 Jahren ,
versetzte dem einen der Räuber einen Fußtritt und warf den
" »deren vom Bock hinunter , dann trieb er die Pferde an und enl -
ain so mit der Post und den Passagieren . Tie Räuber sind er¬

kannt, aber noch nicht dingfest gemacht .

Im! München, 16 . Tez . (Tel.) In Renburg a . d . Donau
hat sich der ledige Hanpkmann Passavant vom 50 . Jnfanterie -
Regimeut erschossen . Ec war seit einiger Zeit nerveiileidend und
schwermütig .

— Sofia , 16 . Dez . ( Tel .) Gestern abend um 11 Uhr
wurde der Lokalziig Sosia -Philippopel bei der Station Jchtiinau
von Räubern überfallen . Ein Güterwagen wurde beraubt . Der
Täter entkamen unerkannt.

Nuglücksfälle .
^ M Budapest , 16 . Tez . (Tel .t In dem der ösierrelchischen
Staatt>bahngesell,ehast gehörenden Kohlenbergwerk Tomam er-
folgte nachts eine schwere Explosion schlagender Wetter , wodurch
13 Arbeiter getötet wurden.

bä Jmlobruck, 17 . Tcz . ( Tel . ) Zu dem bereits gemeldeten Eisen -
bahnunsall werden noch folgende Einzelheiren bekannt : Zwischen den
Stationen Gossensaß und Pslersch, wo die Lüdbahn eine große , rasch ab¬
fallende Kurve macht , erlitt der nach dem Süden fahrende Güterzng
einen Bruch der Kuppelung, wodurch der rückwärtige Teil erst etwas zu-
riickblieb und darin mit großer Wucht auf den vorderen Teil auffuhr . Von
den 29 Wagen sind 28 entgleist und zum größten Teil zertrümmert .
Außer den zwei gelöteten und den beiden verletzten Kondukteuren wur¬
den noch mehrere Zugbegleiter leicht verletzt.

CI . Paris , 16 . Tez. (Privattel. ) lieber die E i s e n b a h n-
k a t a st r o p h e bei Limoges werden nun noch folgende
Details gemeldet : An die Rettung der Passagiere in den un :-
gestürzten Wagen war nicht zu denken. Ihr entsetzliches Schicksal
der Verbrennungstod, war nach dem ersten Dioment besiegelt.
Man sah beim Flainmenschein zwischen glühenden Eisenteilen
verkohlte Fleischklnmpeu . Wahrhaft erschütternd war das Ende
des Lokomotivführers. Er lag mit den beiden Beinen imnittten
der glühenden Kohlen und niemand konnte zu ihm gelangen .
Die Hitze versengte dem Einzigen, der ihm zu naheir versuchte ,
das Gesicht . Ter Lokomotivführerrief ihm zu : „Hauen Sie mir
mit der Eiseustange dort die Füße ab ! " Später züngelten die
Flamme • a illm .Diz Ursache der Katastrophe lag

darin, daß an der Station Allassae Plötzlich an einem Lastzug
die Kuppelung riß . Mehrere Wägen begannen nun , da sich rer
Zug auf einer Steigung befand , nach rückwärts mit immer größer
werdender Geschwindigkeit zu laufen . Sieben Kilometer legten
auf diese Weise die Wagen zurück und fuhren in den Tunnel ein,
als im gleichen Augenblick der vollbesetzte Personenzng ihnen ent¬
gegenkam. Es erfolgte der furchtbare Zusammenstoß, z c h n
Personen w a r e n s o f o r t t o t , dreißig waren verwundet .
Viele Wagen verbrannten. Zwei Personen sind ihren Verletzungcj-
erlegen. ^

Eine zweite Steinheil -Affiire.
) - ( Paris , 16. Dez . Eine „zweite Steinheil -Affäre" gibt gegen¬

wärtig viel zu schreiben . Das Drama spielt aber nicht in der Parster
Gesellschaft , sondern unter dem Landvolke der Sarthe . Avoffe ,
unweit Le Mans , wurde am 12 . Oktober ein reicher Bauer Jolais ,
als er des Abends seine Pferde zur Tränke führte , erschossen. Der

Verdacht siel auf den jungen Eüterknecht Joseph Foucault , der mtt
der Bäuerin , wie man wußte , auf dem besten Fuße stand . Er wurde

gefänglich eingezogen , leugnete aber beharrlich. Vor einigen Tagen
stellte sich plötzlich seine Mutter bei dem Untersuchungsrichter in Le
Mans und erklärte , Joseph habe allerdings den Mord begangen aber

er sei von der Bäuerin dazu angestistet worden . Da er der Strafe
nicht entgehen könne, müsse er diese auch büßen . Die Jolais wurde
verhaftet und gestand die Tat, sowie auch, daß sie nicht Joseph Fou -

eault sondern seinen Bruder Louis heiraten wollte, der als Soldat m
Stancn stand . Die Abrede sollte zwischen ihr und den beiden Brüdern
getroffen worden sein . Und nicht nur diese drei , sondern auch eine
Schwester der beiden Foucault, Dienstmagd bei der Jolais , wußte um
das Geheimnis. Sie diente als Briefpost zwischen dem Husaren rn
Nancy der seit Montag hinter Schloß und Riegel sitzt , und der Frau
und war mit dieser im Hause lauschend, als ihr Bruder Joseph den

Brotherrn mit zwei Schüssen niederstreckte . Sie ist nun ebenfalls ver¬
haftet Die Mutter Foucault ist wahnsinnig geworden oder gebärdet
sich so vielleicht um nicht ebenfalls in die Untersuchung gezogen zu
werden. Man weiß schon, daß Joseph ihr die Tat gestand . Nun fragt
es sich, ob sie nicht schon vorher darum wußte
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cm dramatisches . Bei dieser Gelegenheit rxichnete Harden da§
Bild eines Jdealkaiscrs . ^

Schließlich bemerkte er nach bezüglich der . „Hoftniiianiln ,
es falle ihm ein , daß im „Mannheimer Generalanzeiger " ein Ar¬
tikel der ^Krenzzeitung " gekommen sei , jn den: cs theß : er , Har¬
den, dieser traurige Kerl , arüeiter im Dienste einer ätnutnma und
will durch seine Kobroden den Fürsten Bülow stürzen ." sttznn iai
glaube , Fürst Bülow würde nicht st.ndcn , daß ich ihn lobe , we -n >
man ihn .fragt . Ich habe allerdings gesagt : »Laßt

,
doch Bulvw

einstweilen lausen , er geht unZ nicht durchs de>ir musten vermei¬
den , daß er jetzt geht , demr wir haben dav ^ rgtem , Prns,clkuubn !

' und Süqdenböckc in die . Wüste zu sende» , satt . E -' nutzt nichtt-,
wenn man jetzt Bülow für alles verantwortlich macht dann wirö
irgend ei« General oder ein Mann in LtraOnrg — Gras Wedel
— Kanzler . WaS soll denn ein Brigadckommandeur viel Bei -
icEcS fßrftcu ? 4

Harden fuhr hier fort : Bülow war vorsichtig und hat sich m dieser
Sache relativ sehr anständig benommen . Er- ging um seine Existenz.
Schließlich ist er in den späteren Jahren seiner Kanzlerschaft noch
dazu gekommen , als Vertreter der Voltswünsche vor « einer Majestät
zu erscheinen . Ich weiß nicht, wer jetzt in „Kamarilla " macht . Ich
kann versichern , ich werde nie , aber auch niemals befragt werden, wer
Kanzler werden soll . (Heiterkeit . )

Der Vortrag wurde vom Publikum mit großer Aufmerksamkeit
ausgenommen und fand, an vielen Stellen Zustimmung und Beifall .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , i '/ . 'Dezember .

0 Hosbericht. Der Großhcrzog hörte gestern vormittag den Vor¬
trag des Legationsrats Dr . Seyd und erteilte von 10 Ilhr an den
nachgenannten Personen Audienz : dem Kaiserlichen Geheimen Re¬
gierungsrat Richter in Heidelberg , den Amtsoorstünden Geheimen
Regierungsrat von Senger in Ostenburg und Heß in St . Blasien ,
dem Oberamtmann Föhrenöach in Wolfach, dem Professor Georgi an
der Akademie der bildenden Künste, dem Bezirksarzt Dr . Merk in
Pfullendorf , einer Abordnung des Vorstands der Musikbildungs¬
anstalt Karlsruhe , bestehend aus denr Direktor Gerlach und dem
Schriftführer Dolletscheck. dem Postdirektor Knebel in Villingen , der.,
Rcgierungsbaumeister Ludin in Mannheim , ferner dem Königlich
Preußischen Landrat von Rasse in Kreuznach. Hierauf meldeten sich
Hauptmann Rochlitz , Batteriechef im S . Badischen Feldartillerieregi
ment Nr . 30, bisher Adjutant der 8. Feldartilleriebrigade . Rechnungs¬
rat und Militär -Oüer -Jntendanturfekretär a . D Kruse. bisher bei der
Intendantur der 29 . Division , Leutnant Katz vom Infanterieregiment
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen) Nr . 111, Feuerwerkshaupt -
mann Klapproth beinr Stabe der 28. Feldartilleriebrigade , bisher
beim Artilleriedepot in Brandenburg a . H , Zeugoberleutnant Klir -
benftein bisher beim Artilleriedepot in Metz und Zeugleutnuiu
Holler, beide beim Artilleriedepot in Karlsruhe sowie Oberstleutnant
Grunert , Chef des Eeneralftabs des 8 . Armeekorps . Nachmittags
nahm der Großherzog die Vorträge der Eeheimerätc Dr . Nicolai und
Dr . Freiherr von Babo entgegen.

§ Landwirtschaftliche Vorträge für Soldaten . Noch einer zmi
scheu dem Königlichen Generalkommando des 14 . Armeekorps und
dem Ministerium des Innern getroffenen Vereinbarung wird im
laufenden Winter ein Versuch mit der Abhaltung von landwirtschaft¬
lichen Borträgen für Soldaten veranstaltet . Derartige Vortrüge

' wer¬
den in den Garnisonen Mannheim . Karlsruhe , Rastatt , Ostenburg ,Müllheim , Freiburg und Konstanz stattfinden . Es handelt sich dabei
um eine Serie von 10 bis 12 wöchentlichen Borträgen , welche dazu
beitragen sollen, daß die aus bäuerlichen Kreisen stammenden Sol¬
daten auch während ihrer Dienstzeit in gewissen Beziehungen zu
ihrem Berufe bleiben und die Anhänglichkeit und das Interesse für
denselben bewahren . Die Vorträge werden zum Gegenstand habendie Entstehung und Zusammensetzung des Bodens und seine Be
arbeitung , das Pflanzenleben , die Düngung , die Ausführung und
Pflege der Saat , die Auswahl der Tiere zur Zucht, die Aufzucht , Halt¬
ung, Pflege und Fütterung der Tiere und endlich die hauptsächlichstenAbschnitte aus der landwirtschaftlichen Betriebslehre — Wirtschaftssysteme, Kredit , Genossenschaftswesen, Versicherungswesen usu>. —Mit der Abhaltung der Vorträge , welche in einfacher, dem Verstäiid-

cm
" Qolbaten angepaßten Form gehalten und durch Vorführungvon Modellen und Abbildungen belebt werden sollen , sind die Land -wrrtschaftslehrcr betraut . Es ist lt . „Karlsr . Ztg .

" zu hoffen, daßdiese bei anderen deutschen Truppenteilen bereits erprobte Einrichtung auch in unserem Heimatlande von Erfolg begleitet sein wird^*e
~

rc®.
e ^-^ knahme der Soldaten an dem UnternehmenEs haben sich nämlich zur Teilnahme gemeldet : in Mannheim 108rn Karlsruhe :;??, in Rastatt 143 . in Offenburg 41 . in Müllheini 7 !rn Frerburg 248, in Konstanz 442 Soldaten .

«̂ Wilhelm Backhaus, der treffliche, hier bestens eingefiihrte Pia -
Museums Y

Unb 15v3 ° »«ot »Zwei Klavier -Abende" imMuseunwsaal geben. — Das Arrangement dieser Abende ruht in denHänden der Hoftnusikalienhandlung Fr . Doert , Kaiserstraße 154 Ein
Äwoselbst Prog ^ me auflie ^ n ^ ? K^ e .^rrnzeln und rm Abonnement - schon jetzt erhältlich sindJf1'1 '^0crcr Unfall im Elektrizitätswerk war wi - wir
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vÄ brachte » , die Ursache der ge .strr»ll ^ ausgetretene!, Strom,mterbreckiuig &fanbelte sich keineswegs um eine „ kleine Störung " " nsi » manuns vom hlchrgM elektrotechnischen Amt anfänglich zur Al, - k, » istgab, imrdern es stand nicht mehr mtb weniger als , „
30 alte SchalttaLn «

« !S ! L = .
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Klektromotoren in unseren: Trnckereivetriebe still.

r
" * ®öcnn ® iu bcn Sicherungen unserer cleftrürfiVn© (faltföferanlagc , was aber nicht der Fall war . — Wir hätten* * £ . .«? » nfraoc ,»q , caiMrfm SiitTfo,,
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^
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^ 005 ©erucfit von entern Unfall schon um 9412

* t. ie6^ Ie* 11 • bs . abends wurde vor dem Hause Rüein -bahnstrage 2 von einem Handwägelchen ein Sack voll schmulsiqerHerren - und Damenwäsche im Werte von 176 M gestohlen . —
^
Boreiner Wirtschaft in der Durlacherallee stahl am 14 . ds . ein klnbe-^ nnter em Fahrrad, Marke Konkordia , im Werte von 100 M . —.

. d- bls 12 . ds . kamen einem Studierenden aus seinem Zimmerrn der Rmthermerstrage 2 Fünfrubclstücke abhanden .
^

Museums -Konzert .-r . Karlsruhe , 17. Dez . Die Museums - Ge sellschaft aabgestern ihren Mitgliedern das erste Konzert in diesem Winter dem -ein zahlreiches Publikum anwohnte. Auf der Vortragsordnung waren
‘

»wer Quartette und Solostücke für Violine und Gesang vorgesehen

Ein froher, formenschöner Haydn eröffnete mit dem D-dur -Ouar -
tett den Abend und ihm war Brahms mit seinem kraftvollen , ur¬
sprünglichen Lebensodem atmenden E - nroll Klavierquartett gegenüber
gestellt. Der Unterschied zwischen beiden war natürlich groß und keine
Brücke zu finden , die hier vom einen zum andern geführt . Bei Hayv.r
freute man sich eben der glücklichen , sonnigen Stimmung , die aus der
Freude am Instrumentieren herausgewachsen ist. Da schlägt
Brahms sogleich andere Töne an ; eine innere Notwendigkeit drkttert
ihm die Noten und sein sprühend -feuriges Naturell bindet feste
Formen . Sein Klavierquartett für Pianoforte , Violine , Btatfche und
Violoncello ruft eine unmittelbare Wirkung hervor ; in der Satzsorm,
deren strengen Charakter er wahrt , ist er Meister , gleich wie im Aus¬
druck. Kühn hebt der erste Satz an , ein melodisch weichanschmiegender
steht ihm zur Seite und ihnen folgt nach dem großzügig aufgebauten
Andante ein lebendiges Presto . Die Wiedergabe durch unsere Kam-
mcrmustkvereinignng, denen sich Herr Hermann Junker am Klavier
zugejellte, verdient höchstes Lob, zumal man bei Brahms der Ilcber -
windung der großen technischen Schwierigkeiten besonders gedenken
nmtz . — Mit dem ersten Satz des Mendelssohn 'scher. Es -moll- Konzerts
errang sich Herr Konzertmeister Deman stürmischen Beifall , während
Frau Helene Junker durch Brahms - und ' Wolf -Lieder , von denen
„Sapphijche Ode "

, „Immer leiser wird mein Schlummer "
. „Gesang

Weyles " der eindringlichen Vortragsart wegen hervorgehoben zu wer¬
den verdienen , erfreute . Herr Herm . Junker assistierte auch hier am
Flügel geschickt und geschmackvoll — I , Kgl . Hvh. Prinzessin Max
war zu der Veranstaltung erschienen .

Zum Bortrag über Mutterschaftsversichernng .
— Karlsruhe , 16. Dez . Weihnachten steht vor der Türe ! Jetzt

gibt es wohl keine warmherzige Frau , die nicht auch für arme Fa¬
milien , arme Kinder einkauft . Es gibt wohl keinen Menschen , der
in diesen Tagen der schenkefreudigen Weihnachtszeit , nicht das innige
Bedürfnis hat , mehr und anders Helsen zu können, wie durch die '
einmaligen Gaben der Wohltätigkeit ! Und haben wir nicht alle hark
kämpfende Freunde und Bekannte , denen wir nicht wagen dürfen
etwas zu schenken, und besinnen wir uns nicht hundertmal , wie wir
Menschen beistehcn könnten, ohne die oft beschämende „Wohltätig¬
keit" '? Alle Frauen , denen es ernst ist mit wirklichem sozialen
Pflichtgesiihl , sollten nicht versäumen , Donnerstag abend, Weihnachts¬
arbeiten oder Vergnügungen , einer ernsten Sache zu lieb , einen Abend
lang aufzugeben. Herr Oberregierungsrat Dr . Lange , wird heute
abend halb 9 Uhr im Saale der Eintracht über Mutterschaftsversicher
ung sprechen . Frauen der Arbeiterbevölkexung wissen , daß die Orga¬
nisation der Gründung von Mutterschaftskaffen , nur durch den Wegder Selbsthilfe möglich ist. Die Frauen der bürgerlichen Kreise soll¬ten vor allem durch ihr Interesse an der Sache, durch ihr Erscheinen,beweisen, wie ernst sie der Aufgabe gegenüberstehen, die einzig und
allein der Gesundheit und Pflege von Mutter und Säugling gilt .Wie der Weg von der Mutterschaftskasso zu der für absehbare Zeitallein möglichen Form der Mutterschaftsversicherung sichren wird,haben uns die Flugblätter der Propagandagesellschaft gesägt, und
werden wir Donnerstag abend des näheren hören . Es kann nicht
herzlich genug um zahlreichen Besuch von Karlsruhern , beiderlei Ge¬
schlechtes. gebeten werden , denn Karlsruhe will 1909 die Kasse er¬
öffnen und wieder einmal dem Ruhm die Erste im Erfassen praktischer
sozialer Einrichtungen zu sein. Nachkommen . Jeder Mensch , dem
das Wohlergehen bedürftiger Wöchnerinnen wichtig ist , und diese Er¬
kenntnis in die Tat umsetzt , arbeitet wirklich mit an der Zukunft ge¬sunden Volkstums . Hoffentlich wollen die Frauen von Karlsruhe ,das Gefühl ihrer Mütterlichkeit über das Interesse an der eigenenFamilie hinaus , freudig betätigen . J . \y . F

Bon der Lnftfchiffahrt .
* Friedrichshafen, 14 Dez . Tank der (jiu,Witterungin der letzten Zeit , schreiten die Planicrnngsarbeitcii auf dem

neuen Gelände schnell vorwärts . Die Kanatstraße, welche -das
Jndn ' tr.iegeleise ausznneinnen hat, ist annähernd fertig gestellt ;auf dem Stadtbahnhos sind in der vergangenen Woche 7 Wag¬gons Eisenschienen erngetrosfen , so daß der Herstellung des
SchieiPnipegs Stadtöainchof-Lnftschiffbaugelände bald kein
Hindernis mehr entgegensteht .

Berlin , 17 . Dez . (Tel .) Das Militärluftschisf fuhr gestern bei
einem Westwinde von 4 Sek .- Mtrn über das Weichbild der Stadtbis zum Tempelhofer Felde und kehrte bei bester Gangart und mit
beträchtlicher Geschwindigkeit über den Tiergarten und Moabit nach
Reinickendorf zurück, wo es aur Aufstiegsort glatt landete .

— Paris , 17. Dez . ( Tel . ) Wie von hier verlautet , führte Wil -
bourg Wright gestern auf den , Lagcrfelde von Anvour 2 kurze , aber
interessante Flüge aus , wobei er einen Höherekkord erzielte . Heute
beabsichtigt Wright , sich chfiziell um den 100 Meter -Preis zu be¬werbe» .

Telegramme der „Badischen peeffe".
tot Aerliu , Dez . AubeWlauttudc ' i, Meldungen gegenüber wird' .' ü ,, '4 ;i' ri . Neuest . Ambr .

' non aniheniischer Seite niilgercili , d-.rß der
Lcluch »cs Fiirstc « TÜUftctilicvn beim Kaiser mit Politik nicht? zu tun
habe . Sei , jeher hatte die Peruiutung einer Aleichskanzlerschaft dcs
Fürstci » in , Dvnaueschingrr Schloß Heiterkeit erregt . Dem Fürsten ge¬
nüge vollauf die Nolle , die er heute spiele .

tot Berlin , 16 . Dez . LerKa -skr bat dem Präsidenten Castro durch« ermitklung des Auswärtigen Amtes seinen Tank kür das an ibn ge¬
richtete Begrüßung- ,xlegrumin auf mündliche,u . Wege überlü' ingen
lassen .

lt» Wien , 16 Dez . Der Minislerprändeiit hat an den Lester
des Fuikizrinnisicriums eine Zuschrift gerichtet , worin er ans die
nationale Boykottbewegnttg i » Böhmen „ nd Mahren auinirrksn !:,
macht und ihn anfsvrdcrt , energisch gegen dir An stiller borzu -
gehen .

^ Montpellier , 16. Dez . Im Departement Herault haben be¬
deutende Ueberschwcinlmungc» an mehreren Stellen den Eisenbahn¬
verkehr unterbrochen und großen Schaden verursacht. Die Straßen
zwischen B-ziers und Agdc stehen unter Wasser. Mehrere Slaals -
gebäude in Agde mußten geräumt werden .

— London, 17 . Dez . Gestern mutzte sich General Dooth wegengrauen Stares am rechten Auge einer Operation unterziehen . Währendder Operation blieb der in, Greisenalter stehende Chef der Heils¬armee bei vollem Bewußtsein .
;= : Tiibris , 16 , Dez . Hier ist ein Polizeichef eruaiiui worden, dem100 Bewaffnete zur Verfügung gestellt werden. — Im Lager Ain- cd -

Taulehs ist das Tcmavendische gtegiment emgetroffem

Zur Reform - und Revolutionsdewegung in Rußland .
— Petersburg , 11 . Tez . In der gestrigen Abendsitzuiu; der Tuuulerklärte Staatssekretär Baron Rolle in Bcantwortrrng einer Interpel¬lation üetr . den Kaukasus, daß die Revolutionsdewegung dort im Nach¬lasse» begriffen sei und zur endgültige» Bekämpfung Maßnahmen ge¬troffen würden. Zurzeit würden Reformen auSgearbeitet , um die Le-

bensbcdingnngcn und Verwaltung inr Kaukasus mit jeneu im InnernRußlands in Einklang zu bringen. So sei ein Gesetzentwurf dem M>-
schlusse nahe, durch welchen dt - Lasten der auf Leibeigenschaft fußendenPflichten der Bauern gegenüber den Gutsbesitzern abzeschafst werdencssem Ferner ist die Bewässerung der Steppenflächen und die Anlegungvon Straßen geplant .

In der weiteren Sitzung der Duma griff Abg . Rosanow Ser Bern,tung des Gesetzentwurfes betr . die GefäwrniAvertvaltuna die Reaiermrg

an . Die Rechte und die gemäßigte Rechte verließen den Saal ,
der Ansicht waren , daß der Präsident nicht energisch genug gegen
now cinschritt . Der Präsident erklärt?, schriftlich seine Demission
reichen zu wollen . Ms jetzr ist jedoch die Demission bei der Dnmakati ^
nicht cingegangen.

Die Ereigniffc a» f vem Balkan .
- r Konsianrinopel, 16 . Dez . Bisher liegen Meldungen über

Wahlen vor. ES wurden gewühlt 161 Mohauicdancr , 41 Christen, 3Israeliten und 1 Druse . ÄnS 15 arabischen und kurdischen Qar& _
jchaks sowie aus Dicbre ist noch keine Meldung über das Wahlcrgeb̂ i
cingegangen. Zn » oiistantinope! sind bisher aber 190 3U>getitbitc»eingetroffcn , von denen ca . 80

^ ausgesprochene Jungtürkc » und eber
sooiele Anhänger deS jungtürkischcn Komitees fein sollen . Das heutig.Amtsblatt veröffentlicht das endgültige amtliche Programm für ^Eröffnung des Parlaments . Die Fahrt des csultans soll Zeitungj,Nachrichten zufolge über Pcra erfolgen. Die außerordentliche
schränktbeit der ParlamcnlSränme macht sich unangenehm fühlborDieser Mangel wird im Verein mit dem Umstand, daß dre Einrichtungdes Parlaments und der innere Dienst nur mangelhaft oder gar n«^organisiert sind , die ParlamelitSberlchtcrstattuna außerordentlich ^
schweren .

— Konstantinopel , 17 . Dez . Vis gestern nachmittag stand der
Text der Thronrede zur Eröffnung des Parlaments noch nicht fest ,
der Sultan sich weigert , die ihm vorgelegtc Fassung anzunehmen. Dj,
Einladungen zur Eröffnung wurden noch nicht versandt.

— Konstantinopel , 17 . Dez . Am Montag versuchten 2 Person«,
in das Schlafzimmer des Thronfolgers Refchad Efendi zu dringê
Einerseits heißt es . es handle sich um einen Attentatsversuch , andcier-
jeirs glaubt man, daß nur ein Einbruchs -Diebstahl beabsichtigt ge¬
wesen sei.

— Salonik , 16. Dez . Der durch seine Agitationen bekannte grie¬
chische Erzbischof Christomos von Drama zelebrierte in Choriwitsa,
bei Drama eine Messe . Die Kirche wurde von 60 Soldaten umstellt.
Die Offiziere traten in die Kirche ein und überbrachten den , Erzbischoj
den Befehl der Behörden , sofort nach Drama znrückzukehren . D«
Erzbischos leistete dem Befehl Folge , protestierte jedoch beim Pa¬
triarchat . __ _ _ _

Revolutionäre Szenen in Venezuela .
Int Newyork, 16. Dez . Aus Venezuela wird gemeldet, daß die

Holländer abermals einen venezolanischen Dampfer » der an der Küste
Wachtdrenst versah , kaperten. Dies ist nunmehr das dritte Schiss,
das sie wegnehmen.

. ^ Caracas , 16. Dez . Infolge des Vorgehens der holländischen
Kriegsschiffe kam es hier vorgestern zu Revolten und Plünderungen,wobei auch Eigentum von Freunden Castros geplündert wurde . Das
Standrecht ist proklamiert worden ; mehrere Brrhaftungea
wurden vorgenommen . Die Kundgebungen , die von ver Menge ver¬
anstaltet wurden , richteten sich , nicht 'gegen Holland, , sondern gegea
Castro und Comez. Fremde wurden nicht belästigt .

Gestern veranstaltete das Volk abermals Kundgebungen gegen
Castro- Die wütende Menge durchstreifte die Stadt , zertrümmerte
die ln den Klubhäusern und anderen Gebäuden besindlichen Büste»
des Präsidenten und verbrannte auf der Straße unter Iubelgeschrei
die ihn darstellenden Bilder . Die Polizei ließ die Menge gewähren .
Unter anderem zerstörte die Menge die Druckerei der Zeitung «El
Eonstitutional "

, des Organes des Präsidenten Castro , sowie verschie¬
dene Drogenläden von Freunden Castros . Ueüerall auf den Sttaßei,
liegen zerschlagene Möbel .

Ein weiterer Bericht hierzu besagt, daß die Stadt von bald nach
Tagesanbruch bis 1 Uhr nachmittags unter der Herrschaft des Pöbels
stand, der jedoch der Führerschaft ermangelte . Von der Regierung
wurden Truppen aufgeboten . Gomez verlas ein an das Volk ge¬
richtetes Aianifest, worauf sich der Pöbel bald beruhigte und ausein¬
anderging . Gegen die Angestellten des Blattes „El Constitutional "
wurde eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet , weil sie die Unruhe »
veranlaßt haben sollen . - Das Blatt hat sein .Erscheinen eingestellt .
In Caracas erscheint infolgedessen keine Zeitung .

Handel und Verkehr
AlllNttheimer Effektenbörse vom 16 . Dezember. ( Offizieller Be¬

richt . ) Tie heutige Börse zeigte freundliche Haltung . Kauflust bestand
für Pfalz . Hypothekenbankaktien zu 190,60 Proz . , Südb . Bankaktien zu
110,50 Proz . , Viamchrimer Lagerbansaktien zu 85 Proz . , Francovch
Rück- und Miwersicherungsaktien zu 690 Ji pro Stück, Mannheimel
BerficheruirgSaktien zu ISS 'S pro Stück und Zellstoffabrik- Waldhof-
aktieu zu 335,50 Proz . <337 B . ) . Won Brauereiaktien wurden Eich¬
baum zu 110,40 Protz , umgefetzt .

Briefkasten .
' • Th . E . in F . Nehmen Sie einen Kammerjäger , wie solche sich oft

im Inseratenteil der „Bad . Presse" anzeigen.

Wasserstand des Rheins .
Koulluttz . Hafenvegel. 16 , Dez. . 2,69 m (15 . Dezember 2,70 m,)
Schttsternttel. 17 . Dezemter . Morgens 6 Ilhr 1,01 mi.
Kehl, 17 Dezember. Morgens 6 Uhr 1,61 - m .Marau , 17. Dezember. Morgens 6 Uhr 8,36 m, gef. 0,03 m,
Mannheim . 17. Dezember. Morgens 6 Uhr 2,21 m .

Mergnirgungs - und Uereins-An^eiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Jnscrateuteil zu ersehen .)

Donnerstag de» 17. Dezember:
Slpollothkatcr . 8 Uhr Varietevorstellung.

^ l' kpin ' ii 'srähnst ^ Heute abend spielt die Ultgarischc Küustler -
Kapelle in der Weinstube .

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1 . K. Mandoliiiengcs. Sy£ Uhr Probe f . Anfang. Alte Brauerei Printz.
Männertunlvcrcii ! . S , Daiueuabtciluug . Turnhalle der Qberrealschule .
Mutterschaftsvccsichcrung. sy3 Uhr Vortrag im großen Eintrachtsaal.
Natioiial- Stenogr . - Verein Blitz. 8 % Uhr UebungZabend , golL. Gerste ,'

chwarzwaldvrrcin. BrreinSabend i . Moninger , Konkordiasaal, VortrajpS
Ver. f. Hanblungskommis v . 1858. Versammlung im Landsknecht . P
Verein von Vogelsreunden. 9 Uhö .Lochenversammlg. im gold. Adle«,

'

ü. rot , im llass nvck ll,itsr-ll !asebsn, empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

H ’einhandluiig W . Kronenwett ,
Hirsebstrsssc «4 . Telephon 1277 .

Grosses Lager Badischer , Elsässer , Hardt- , Rhein* u. Mosel-Weine.

G .SCHJYU DT- STAUB
HCF - JUWELIER « HOf - UHR/AACttEW
KAf ? L5RUHE - Kaiserstrasse I5ft

AUSWAHLSENDUNSEN
nach answärta .stehen gerne zu Diensten .

Für beste Bediennifg bürgt der alte Huf der Firma .
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st die Monnenten der „ga&ifdjen Presse

"
^ fehlen wir zu Vorzugspreisen die nachfolgend bezeichneten

. ßerke und Gegenstände , die sich zu Weihnachtsgeschenken, wie
auch Gelegenheitsgeschenken vorzüglich eignen.

Die Prämien sind ausschließlich von uns zu beziehen.
Auswärtige Besteller wollen der Billigkeit , Sicherheit und

kinsachheit wegen die Beträge nicht in Marken , sondern durch
Postanweisung vorher einsenden. Die Bestellung kann auf
fcn Abschnitt der Postanweisung geschrieben werden.

Expedition der „Badischen Presse"
Karlsruhe i . B .

I- , ■
Goethes Werke

Reue zweibändige Ausgabe
M Vollbildern nach Gemälden von den berühmtesten Goethe -Jllustra -
torcn oller Zeiten , Professoren Wilh . v. Kaulbach , A . v. Kreling ,

, a H. Ramberg u . a .1 * Preis Mk. 3 .—
nach auswärts 3 . SV Mark , (Nachnahme 3 . 7V) .

Schillers Werke
Neueste, bestillustrierte , zweibändige Ausgabe .
Einband reinleinen , mit Hoch » und Goldprägung . Mit Vollbildern

«ach Gemälden von Professor Wilh . von Ka ulbach , C. Jäger , A .
Müller u . a .

Preis Mk. 3 .—
nack auswärts 3 . 50 Mark , (Nachnahme 3 .70 ) .

Badifckse Ure sse .

Hackländers Werke
Erste überaus interesiante und billige Zusammenstellung in guter Aus¬

führung . 2 Prachtbände von über 1000 Seiten , großes Format , mit
prächtigen, ganzseitigen Illustrationen von Prof . Schmrdt u . R. Starke .

Beide Bände nur 3.50 Mark,
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk. 4 . 20 ) .

Henrik Ibsen , Dramatische Werke
Uebersetzt v . Wilhelm Lange . Eingeleitet v . Thomas Schäfer .

In drei Reinleinenbänden gebunden.
Preis 3 Bände Mk. 3 .—

nach auswärts Mk. 3 .50 (Nachnahme Mk . 3 .70).

Friedrich GerMers Meisier- Werke
deS weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgcgcben von
Paul Römer , 26 Teile zusammcngestellt in 2 goldgeprügten Pracht¬
bänden ca. 1200 Seiten.

Preis 3 Mark 50 Pfennig ,
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk. 4 . 20 ) .

Feldbaus' Buch d. Erfindungen
mit über 500 Abbildungen.

Dieses Werk ist der erste Versuch, aus Grund eigener Quellenstudien
des Verfassers das Werden und Wachsen der großen technischen Errungen¬
schaft aus dem dunkeln Laus der Jahrtausende klarzustellen .

Pracht - Einband, rein Leine « mit Hoch- und Goldprägung .

Preis nur 3 Mark,
nach auswärts Mark 3 .50 (Nachnahme Mk. 3 . 70 ) .

Seite 3

Freiligraths sämtl . Werke
neue illustrierte Ausgabe ,

2 Kunde , elegant gebunden ,
nur Mk. 5 .50

nach auswärts Mk. 4 —, Nachnahme 20 Pfg . mehr.

Großer Prachtglobus
104 cm Umfang, 33 cm Durchmesser, 54 cm Höhe , 18 farbig
ausgesührt , auf Grund neuesten Materials bearbeitet, unentbehr
liches Orientierungsmittel , zugleich elegantes u . prakt . Schmuckstück

nur Mk. 8 .50
statt Mk . 20 . — , nach auswärts inkl. Kiste Mk. 10 . — franko

Mit Meridian Mk. 10 .50 , franko Mk . 12 .—.

r»T» t * l Mlttl MI t. IM » § c

Wandkarte i.
(Württemberg, Baden , Elsah -Lolhringen, Rheinpfalz und

angrenzende Landesteile )
enthält eine genaue, leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrs»
wege und örtlichen Verhältnist

'
e , auch der Landesgrenzen ; sämt¬

liche Städte , Flecken , Dörfer , Mühlen , Windmühlen , Fabriken ,
Ziegeleien , Aussichtstürme , Schlösser, Ruinen , Forsthäuser sind

mit besonderen Zeichen vermerkt
nur 1 Mark

nach auswärts Mk . 1 .50 franko .
>♦ « ♦ «

Wdihnachts - Geschenke
Schwerverfilb. Besteckfachen jeder Art u. in jeder P

'rn

m Etm
von 4 Mk

an .

von 5 Mk .
an .

Ganze Besteckkästen in jedem Muster , 16388.6.5
empfiehlt unter Garantie für Haltbarkeit

Christian Frankl «, Goldschmied,
Karlsruhe , Passage .

Beständige Ausstellung
in praktischen

Verlobungs- , Hochzeits - u .
Gelegenheits -Geschenken:
Haushalt-Artikel in Porzellan , Glas, Zinn, Nickel, Kupfer u. Messing.

Luxuswaren, Lederwaren , Holzwaren, Toilette-Artikel.
L . Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse .

Grosse Auswahl . — Billige Preise . 12495
Fächer . Schmuck .

]
.

Kovar
,

151 Kaiserstrasse 151 . 538412

Wegen bevorstehenden Umzugs nach Friedrichs¬
platz 8 (Laden) zur Räumungdes vorhandenenStoiFiagers

bEdEutend ermässigte Preise . >-. i-
I : Frack- u. Gehrosk-Anziige .

Einzelne Stücke :
,a - vackhöhnchen von Jt 1 . — an
» vrathahnen „ „ 120 „
» Poulets „ „ l .SO „
- Poularden „ „ 2.— „
» Uapaunen „ „ 3. - #
» Uochhühner „ , 2.— „
" Tuten „ „ 2.80 .
" Truthennen „ „ 8 5Ü

Wöchentlich mehrmals große Sendungen
feinstes „lilchgemäit . Tafelgeflügel ein-
treffcnd und empfehle freibleibend : 13385

PostkoM (ca . 5 Kilo ) :
3 - 4 §1 große poul. Jt 8 .50
5 St . Mast -Poulets .. 8 .50
6 „ „ „ „ 8 80
3 „ Mast -Enten „ 8.80
2 Enten und \ Poul . „ 8 .80
X Ente. Huhn , poul . „ 8 .80
Truthahn „ 8.80
Truthenne und poul . „ 8 80

Bakdstr . 61

Ia . Fettgänse mit Leber Pli. ÖO *
Ia . Bratgänse PW 8S *
W. Kloster fisir

wrihnachtsaufträge erbitte frühzeitig .

Kispp - Gylinfler
6 .6 beste Fabrikate 16344
mit weitgehendster Garantie
für solide Federn , inkl . Karton
Mk . 5,50 . 7 .50 , 8 . 50 ,

10 .50 bis 16 — .

er
modernste Formen

ausgezeichnete Qualitäten
Mk . 4 — , 5 — , 6 — , 7 — .

8 . 50 bis 30 . —.
Bekannt unübertroffene Auswahl

üulmpiii Zeumsp ,
Kaiserstr . 135/127 .

{ Wenn Sie wollen ,
I können wir

. j

Aquarien
schönstes Weihnachts - Geschenk für
Knaben von Mk . 3 .00 an . Aquarien -
tischc,Zicr ! ische , Wasserpflanzen. Hilfs¬
mittel billigst bei 18296 .6.2
Joh. Sauer, Tlmeiislr. 8 .
Schmiedeiferne Blumentische

sind einige äußerst billig abzugeben.

I Lt WilhkllNstrÄ 34,2 . 6t.

P « uf die schon herabgesetzte«
reise 10°

„ Extra^Rabait.
Kein Laden . 16152*

18338,6 .1

b« »W

W . flMiM
sÜMElAk

J . Bahr , Eisiiwra,
Waldstratze 5>

Rabattmarken .
Gänselebern

werden fortwährend angekautt ,
Adterstr , 28» Qucrbau, gegcnüb .

der «Herberge z. Heimat ". 17275

Ihre ^ .ukträge, rvslcbs dis rum 21 . Oszsmbsr ge¬
geben werden , noch bis zum 24 . Dezember liefern .

Dmm

Künstlerische Ausführung .

Glanz -Bilder
12 Visit M 1 .61
12 Cabinet M 4,50

Billigste Preise .

Matt-Bilder
13 Visit Ji 4 .50
13 Cabinet M 9.—

18329,3.1

Photographie Rembrandt
W KarNFriedrichstr . 32 , neben Hotel Germania. Telephon 2331 .
M
£ Geöffnet : Täglich , auch Sonntags , von 8 — 7 Uhr.

W
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I

für alle
SpreehmasehiMii
erhalten Sie im

Grammophonspezialgeschäft

Cajetan Sattler,
gegr . 1876.

Offiz . Vertreter der Grammophon- , Zonophon-
und Edisosgesellschaft .

Eigene Konstruktionen .
Grösstes Lager in Sprechmaschinen .

Platten und Walzen .
Telephon 2637 . 17517.4.2

Lassen Sie sich meine Spezialtype Vorspielen !
Preis 15 Mb . unter Garantie .

Elektr . Uhrständer,
Ä Taschen - u. Haes-

lampen .
Gebp. Boschert

Kaiser -Passage 10- 18
18308 .4.1

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Dainen -Kleider , Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus .

5 5 Abr . Czelewitzhi ,
847792 Markgrafenstr . 3 .

Mmg - klWl.
190 cm lang, kreuzs . , 7 'lt

I Okt, , hervorragend schönes
Instrument , in tadelloser
Veria?suDg , verkauft zum
prMU050u u„“ y
H . Maurer ,
17507 Hofl., 4.£I
tCarlsrahe , Friedrichspl . 5-

Schlafzimmer -
Einrichtung .
Eine hochfeine Schlafzimmer¬

einrichtung mit großem 3teiligen
Spiegelschrank ist sehr preiswert
zu verkausen bei 18330.31

Heinrich Windecker ,
Möbelsvedition ,

Karlsruhe , Akademiestraße 31 .

Billig zd verkaufen .
2 Betten m. Roßhaar -Matratze und

Polster , 1 Sbiegelschrank , 1 Wasch¬
kommodem . Marmorplalte n. Spiegel -
anssatz, 2 Nachttische m. Marmor , 1
Handtuchständer , Stühle , 1 Diwan ,
1 Chiffonnier , 1 Vertiko, find beiond.
Umstände halber sofort billig zu ver -
kanxeu . 818323

Augustastratze 8 , 1 . St .
neu , hoch,ein, zu dem
außergewöbnl . billig,

Preise v nur >75 Mk. zu verkaufen.
B4 «342 Lerrenstr , 6 , 1L, Ltb.

Weisse & Jonr >Hand >
ar beit .Ilecken,liänfer'

Kissen 18164
geschmackvolle Auswahl ,

Gelegenheitskäufe .
Oesehwlsier Baer
Spezialhaus für Braut - und

Kinder -Ausstattun gen ,Kaiserstrasse 149 , I.
Mitglied des Kabatt -Spar -

"Vereins . 3 .2

Gelegenheits -
kanf

int Waschanstalten «ad
chemische Wlischereie».

Wir haben hier folgendeWäscherei »
Maschinen äußerst billig z « der »
taufen :
1 Doppeltrommel- Wasch - uud

Spülmaschine , 600 wm Durch¬
messer und 870 mm Länge der
Kupferinnentrommel , Doppelboden
für Dampfheizung .

1 Zentrifugaltrockenmaschine mit
raiierendemKupserkessel von 570 mm
Durchmesser und 300 mm Höhe .

1 Patent - Mulden - Platt - «nd
Bügelmaschine für Stärke - und
Glattwäsche, 1300 mm Bügellänge
für Gasbeheizung .

1 GaSbügelofen mit 4 Bügel¬
eisen zum Ausstecken .
Sämtliche Ätaichinen find voll¬

ständig neu und noch nicht montiert
gewesen . 848254 .3.2

11
Ingenieur vnteau Telephon 46)2

Sophierrstv . 11 .
Mech . Spielwareu , Puppen -

köpfe, Puppen , Eisenbahnen , Zauber -
kasten, Pferdchen in verschiedenen
Größen , Puppengeschirr , Lottos
u. s. w. ausnahmsweise billig z»
verkaufen . 848218 .3 .2

Lejsiugstratze 38 , im Hof .
Kanarienvögel. Dag- u . Licht-

schläger , sind billig zn verkaufe « .
848348 « ailer,«raste L8V . 3. Et.
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►Schwarzwaldverein .
(Sekt . Karlsnike )
Donnerstag den 17.
Dezember 1908 :

Vereinsabend
im Moninger
(Konkordiasaal ).
Vortrag : Kochel ,

Scharnitz , Innsbruck , Achensee
Tegernsee .

Karlsruher

Tarngemeinde
1861.

« Gut MM «ui ! ! ,
♦ ;
■ Morgen Freitag ahetth M

nach dem Turnen :

Monats - ” ' .
* W

Berichterstattung über de«
KreiSturntag.

Zahlreichen Besuch erwartet
18339 Der Tnrnrat .

(kanfm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

LmimmBuMkenieii
LsurlsrirL .0 .

Heute Donnerstag abend:

Wochen -Versammlung
im Vereinslokal „ Golduer Adler " .

Der Borstand .

Kauensciiränke
Kassetten 18306 .2.1
Gebr . Boschert ,

« aiserpassage 10—18 .

Neue , Hochs. Taschen- u. Plüschdivan
von 48 , 80 «. 60 Mk. an, schöne
Stoffdivan v. 33 Mk. an. Große
Auswahl für passende Weihnachts¬
geschenke. Garantie für gute, solide
Arbeit. Gebe extra 648023.^.2

S0f ~ 10°/o Rabatt -W»
bis 1. Januar . Kein Laden , daher
billigste Preise nur im Spczialgcsch .
« . Köhler , Tapez. bchvtzenstr.53,II .

Gwßtierzogl . äoftlieatei
zu Karlsruhe .

Donnerstag de« 17. Dezember.
28 . AvonnemeutS -BorneUung oer

Abt. A trotr Abonnementskarten) ,
Ter Riulb der ^abiuerinncn.
Schwank in 4 Akten von Franz und

Paul von Schönthan.
Regie : Ono Kienscherf.

Personen :
Martin Gollwitz,

Professor . . . W. Wassermann .
Friederike , dcffen Frau Margar . Pix.
Paula , deren Tochter Alwine Müller.
Dr . Ncumeister , Arzt Hugo Höcker.
Marianne , seine Frau Lisa Podechtel
Karl Groß . . . Wilh. Kemps.
Emil Grob , genannt

Stcrneck , sein Sohn Sicgfr . Heinzel
Emanucl Stricse,

Theaterdirektor . Carl Dapper.
Rosa , »Dienstmädchen

bei Golwitz . . . Marie Genter
Auguste . Dienstmädchen

bei Neumeister . Johanna Klebe.
Meißner, Schuldiencr Adols Hallego .
Ort der Handlung : Eine kleine Stadt .

Zeit : Gegenwart.
Anfang 7 Uhr. Ende geg . y2 10 Uhr .

Kasse -Eröffnung : y3 7 Uhr.
Mittel .Preise.

Damenklelder
reinigt und färbt tadellos die
Färberei und chemische Wasch¬
anstalt I’rinhs . 12988

KarlsruhEr
Samstag den 19 . Dezember ,

g '/r Uhr abends ,
im kleinen Festhallesaal :

limer- .

- Feier
.TurnvereinDaran anschliessend;

Gaben Verlosung und Tanz #

Gut Heil !

Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mit¬
glied- , bezw . Beikarten. — Die Erneuerung
von in Verlust geratenen Mitglieds- oder
Beikarten gejen eine Gebühr von 60 l lg.,
sowie die Ausstellung weiterer Reikarten
geschieht am Freitag den 18. Dezember
von l 1/, bis 2 ' lt Uhr im Vereins okai
Moninger ; Karten tür einzufuhrende
tanzlustige junge Herren, k 1 Mark, eben¬
daselbst, 18327 .2.1

Wir laden unsere verehr!» Mitglieder
zu dieser Veranstaltung freundiiehst ein .

Der Turnrat .

Karlsruhe
Kcriserstratze 138 ,
zwisch. Marktplatz « . Kreuzstr .
AM" Preise der Plätze:

80 , 80 und 30 Pfg .
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jeden Donnerstag
neues Programm.

Programm SÄ »?„&
El « Kampf auf Lebeu und Tod .

Fortsetzung von Sherlock Holme » .
Spannender, dramatischer Film . Man
beachte die extra Streu,eitel .

Stierzucht auf der Insel Camargne
(Rhonedelta) in Frankreich. Natur¬
aufnahme.

Walzer und Kegels,eue a. d. Op .
„ Der Evaugelimann". Tonbild .Der Widerspenstige « Zähmung.

l Humorvolles Bild.
Der Panther von Lao «. Ein Ro¬

man aus den Kolonien zeigt eine
Pantherjogd.

Der vorsündflntl. Mensch. Urkomisch .
Ausnahmen v . den Internationale »

Ballon -Wettfahrten in Berlin am
10. und ln. Oktober 1908.

Achtung I übt genau wie Ich . Humorist.
Diabolo,piel . Kolorierter Verwand¬

lungsfilm. 18351

Halt ! Wohin heute Donnerstag ?
i» Cafe ßrünwald

denn da ist 18320

Großes Konzert
von den lustigen Steyerern

Kunstgesang ! im Hriginal-Kostüm. Knnstgesang!
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei . Anfang 8 Uhr .

Frankeneck täglich Konzerte.
, .Zum Eichbaum “.

Donnerstag den 17. und Freitag den 18. Dezember 1908 :Grosses Konzert
der berühmten Konzcrtsängcr -Truppe 648296

Fritz Gloria au « Erfurt ,_ _ 9 _ .9 *
99

wozu höflichst einlabet A . Kohlmann , Wirt .

„ Zum Laub “ , Kaiserstraße.
Kenle abend 8 Uhr : : 648351

Albertim - Konzert
2 Damen 2 Herren .

Zum „General Degenfeld
“, Degenfeld -

stratze 8 .
SamStag den 18 . dS. MtS ., findet im „ General Dcgcnfcld "

in dessen hüd ' ch dekoriertem Saale und Nebenzimmer die übliche

Christbaumfeiep
mit Gabenverlosnng statt bet gut besetztem Artillerie -Orchester und
amüsanter Unterhaltung, sowie hochfeine Küche und hochfeine Getränke , ff.Bier und ff. Wein - ; hauptsächlich ist für einen vorzüglichen Tiroler
Rainr -Rotwein bestens Sorge getragen . 648293

Es ladet alle Freunde, Gönner und Bekannte zu obengenannter
Feier höflichst ein. Hochachtungsvoll

Leonhard Proner .

Restaurant Hold. Mer.
( Sehluehttag

Bon abends 6 Nhr ab : 17265 *
Neues Sauerkraut , Sctsiachtpiatte
wird empfehlend ängstigt . Ernst Maller .

Uniformen , Schwerter und
Schilder , sowie Frack - und
Gehrock - Anzüge verlei .,t
und verkauft . 648349

Hirsch , Steinstr. 2.

Verloren
DienSlag abend vom Bahnhof über
Marktplatz bis Warenhaus Tietz ein
Portemonnaie mit 470 Mark in
Gold. Abzugeben gegen gute Belohn .»48310.3.1 « aiserstr . 126 , 1 Tr .

wenn auch beschädigt,
, i) zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr. 648346 an die
Expedition der „Bad. Presse*.

August Sauerwein
erstes und äfteftes

BefzmarenSpeziafgefcQäft
Zefepßon 152? TCarfsruQe /. B . JCaiferftraße 170

zmifißen Tjauptpoft und TCaiferbenkmat
empfiehlt in reichster Auswahl 17964 .2,1

ade Tleufjeiten der Befzmoöe von eitriger eis zur feinßen Quamt.
Anfertigung von Befz-Jadietts

für Damen, fomie DefzmänteffürTjerren u. Damen nad) TRaß in defter Ausführung.
Befzvorfagen und Bedien.

Anfertigung Ausmaßffenbungen
aller Sonberßefleffungen . auch nach auswärts bereitwilligst .

ir

In

verschiedenen Ausführungen
können wir Ihnen unsern

Entstauber

liefern . Von 120 .— Mk. an.
Ein Beweis unserer hervor¬
ragenden Leistungsfähigkeit , die
von keiner anderen Entstauber¬
fabrik erreicht wird. In So¬
lidität der Ausführung und des
Materials sowie unbegrenzter
Lebensdauer marschiert unser
Apparat an der Spitze . Ab¬
solut zuverlässige und gleich -
bleibende Entstaubung. Der
Apparat arbeitet nach 10 Jahren
genau so leicht und sicher wie
am ersten Tage. Bitte ver¬
langen Sie kostenlose Probe¬
lieferung durch Ihren Eisen-
Händler oder Ihr HauShaltungS-
magazin. Wo wir nicht ver¬
treten find, liefern wir direkt
zur kostenlos?» Probe. Aus¬
führliche Broschüre Nr . 55
„ Das neue Enlstaubungs-
verfahren" gratis und franko .

Gehr. Holder
Metzingen , Wttbg .

Bedeutendste und leistungs¬
fähigste Entstauberfabrik des

Kontinents.
Eigene Niederlaffungen :

Berlin n. Stratzbnrg i. Elf.
10410 » .3.2 .

Einheirat .
Einem soliden vermögenden Ge¬

schäftsmann , vom Wirtschaftsŝ ich
oder Jemand , welcher Lust Härte ,das Wirtsgeschäft zu betreiben,bietet sich Gelegenheit, durch Hei¬
rat und Uehernahme einer in ver¬
kehrsreichere Gegend des Schwarz¬
waldes und an der besten Lage des
Platzes befindlichen, von vielen
Fremden , Geschäftsreisenden und
Turisten frequentierten Gastwirt¬
schaft ein paffendes Heim zu grün¬
den . Nur streng reell zu deutende
Anfragen finden Berücksichtigung .

Schriftliche Anfrage unter Nr.
16814a an die Exped . der „ Bad.
Presse" .

f £ inlieirat . 32
Jung . Mann , isr . , 28 I . a . , w .

in ein gutgehendes Mehl- u. Lan¬
desproduktengeschäft einzuheiraten .
Strengste Diskretion zugesichert .

Gefl . Off . beliebe man u . 10621a
a . d . Exp, d . „Bad . Preffe " zu richt.
/ Selb - Darlehen ohne Bürgen .S20 Ratenrückzabl ., gibt schnellstens
Marens , Berlin , Bornholmer-
straße 9a. (Rückporto . ) 104 >4a.3.3

13000 Hark
Kapital auf II . sichere Hypothek auf
1. April 1909 nur von Selbst¬
darleiher gesnckt . Offerten mit An¬
gabe deS Zinsfußes unter Nr. 64831 -
an die Expedition der „Bäd. Presse ".

Kund entlaufen ,
kleiner Foxterrier , auf d . Namen
Tommy hörend, Körper weP ,
Kopf schwarz mit braun .

Adzugebcn gegen BelohnungB48308 Norkstratze 7 patt .
Bor Ankauf wird gewarnt . *

Aeptel ! Aepftel !
Auf Weihnachten empfehle, solange Vorrat :

5 Pfund 35 Pfg ., 10 Pfund 65 Pfg .
Rote Christbanmäpfel , S Pf'

o . 4 « Pfg . , 1« Pfd. 75 Pfg.
sowie besfere Sorten Obst in größter Auswahl zubilli 'gstem Preis . IW?

SiordLNvrs Neue Obsthalle , Inh. Ch Heck,
Prompter Versand nach auswärts. Kekepöon 2642.

Reinnickeh nickelplattirfes unb^ Trimetai!aussen Kupfer, innen Nicket.
Küchen =unb

Tateigeräh
FABRIK MARKE

TÄFELBERATE
u.BESXECKEaus
SCHWERTER
, SILBER
(Fants Neusilber m .garanhStlbei — Au riage )
BESTECKE «us
„ ALPACCA %( reines Neusilber .)

FABRIK I .
' MARKE

ALUMiNiUKl*
KOCHGESCHIRRE

ln allen einschlägigen Geschäften zu haben v-»
lUEREiNIGTE DEUTSCHE WiCKELWERKE A-6 *
1 vorm. Weslf Nickeltua/zwerk Heitmann , Witte £ Co.Sdmertei. ittf

13J3 I1S Stiefel über fussqerechtE Leisten
Elnoixliplom

des I. Verein » für Naturhellknnde T.eipzlf
Hai 1904 u . s . w .

VieleAnerkennung , von Konsumenten
: und Zeugnisse von Aerzten .
1jefortbequenierSitz des Stiefels-

Kein Anstreten nötig .
Keine Hühneraugen mehr .

Prospekte frei.
F . A. Keil , Arnstadt .

Verkaufsstellen sind an Plakaten mit obigem Schntz-Zeichen kenntlich .
In Karlsrihe bei H . Landauer . 10400a .40.5

|
n "l* a

<0H S,1 \ 3 >

•908 6Pi -a a a
: u9}sieq \ J

Für

Baumateriallen -
Handlungen .

Für Städte oder Distrikte ist für eine erst*
Massige amerikan . Dachpappe die

Vertretung zu vergeben .
Offerten von Firmen , welche regelmässig

reisen lassen , erbeten unter K . L. 4964 durch
Rudolf Mosse , Köln . 10634

auf Wechsel, Bürg¬
schaft und Hypothek
schnell und diskret

Rückporto bell . 8936a.52.10
Hoinri eh Look , Dortmund ,

LSwenftraße 2.

180 000 Mark
sind in Posten von 1600 M an , ojf1. Hypotheken auszuleihen , buo
August Schmitt , Hypotheken ?
schüft , Karlsruhe . Leffiugstr.

iTeleson 2117 . 17
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Bis einschl . Sonntag

Ausnahme - Preise
hn

Souterrain
für Glas , Porzellan , Haus - und Küchengeräte , Lampen,

Korb- und Holzwaren . 18ä97

Hermann Tietz
Ba - ischerFrauenverein .

Frauermrbeitsfchule.
Am 4 . Januar 1909 , morgens J49 Uhr, beginnen sämtliche Kurse

-er Frauenarbeitsschule und zwar : 17553
a. Vormittagsunterricht :

Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen und Kunststicken :b. Nachmittagsunterricht :
Musterschnittzeichnen, Weißsticken , Buntsticken, Wall- und Knüpf¬

arbeiten , Spitzenklöppeln, Flicken und Damaststopfen , Putzmachen,
Frisieren , Feinbügeln , Freihand - und geometrisches Zeichnen, Muster -

- zeichnen und Entwerfen .
I . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden , so¬

fern keine Fach - oder Berufsausbildung gewählt wird ».II . Fachausbildung
al für Weißnäherinnen ,b) für Kleidermacherinnen ,c) für Büglerinnen .

III . Berufsausbildung
ai für Zimmermädchen »b> für Kammerjungfern .

IV . Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pensio '.t er¬

hallen .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräu¬

lein Josephine Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstratze 47, ent¬
gegengenommen.

Karlsruhe , den 1. Dezemher 1908 .
Der Vorstand der Abteilung I.

Wn "
itf Bepleiiifli.

Anfang Dezember 1908 : 18198,3 .2
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 977 Millionen Mark
Bankvermögen . 343 „ „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . . 530 „ „

„ gewährte Dividenden . . 254 „ „
Alle Ueberschiissrkommenden Versicherungsnehmern zugnte.

Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice
von vornherein. nach 2 Jahren . nach 2 Jahren .

Prospekte u. Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Goswin Metz,ftrfenftt i . 8.

PiebeiteMediän
gegen Langeweile

und ein grossartiger
Unterhalter ist der

C3 -i*ammophon .
Grösste Auswahl in |

Sprecbiuascbinen u . Platten
Johs. Schlaile, Douglasstr. 24.

Das Uhren - Spezialgeschäft von

Franz PeGher M HoMHimaclier
Kaiserstrasse 78 KARLSRUHE am Marktplatz

empfiehlt 17986.4.3

Präcisions -Caschenuhren , Hausuhren ,
Wand -, Lisch - und Wecker -Ühren etc .

in grosser Auswahl und zu reellen Preisen.
Eigene Werkstätte für Präcisionsarbeiten .

Prima Tsileläpfel !
Weihnachts -Aepfel ! B48292

Rote prima WeihnachtSäpfel , sowie Gold¬
parmänen und andere sehr schöne Sorten werden von
Donnerstag nachmittag an «nd nächstfolgende Lage am Güter »
bahuhof hier » per Zentner 7 und 8 Ml., abgegeben.

Zum

Eingang sämtlicher Neuheiten
in

Krawatten
Oberhemden 18316
Kragen 2.1
Manschetten
Bandsehnhen
Trikotagen usw .

Nur erstklassige Fabrikate
Billigste Preise

M. Günther
Speziaihaas für Herrenartikel
114 Kaiserstrasse 114

zwischen Wald - u. Herrcnstr .

Rein Aluminium '
Kochgeschirre=

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen

J. Bähr,Elsenwaren,
2 ,i Waldstrasse 51 .

— IRabattraarlseri .. —

QOOOOOOOOOOQ
18246 0R OEEbsIgiaser, — .

o ScEhBUtrOgs »»- o
Z StammbEcher g
Q empfiehltinschönerAusführung Q
0 Edmund Eberhard 0
0 Haus - u . Kttchengeräte - Magazin , Q
Q I.udwigsplatz 40 b. . Q
oooooooooooa

Ecke
Herrenstr.Zirkel 33

Pelze
jeder Art , Ei *

nur anständige Ware aus guter Fabrik
Keine Ausschußpartie , am billigsten

Zirkel 33 * r,-,n
Ecke Herrenstraße .

Bitte im eigenen ZA
Interesse, genau auf ** ** ju

achten.
7woi RüpIidI 12 Wochen alt, julim Uab&tii, verlausen . B48304

Hnmboldtftrahe si, 2. ö ,

BÜROMÖBELn grosser Auswahl
in allen Preislagen

18311
Schreib -, Rechen - und Kopiermaschinen .

Gebr. Boschetl, Mit I.I.,
Kalserpassage 10— 18 .

Ger .

J. .
‘ Wwe. & Ce-

Kiergroßhandlung — Würgerstraße 11.

Billig Btzogsquelle 1 ~ "
. Bitte et

An Private ftiickweifer Verkauf in
nnserem Detail -Geschäft 13347 .2.1

Waldstraße 53 ,
zu den bekannt billigsten Tagespreisen.

Anerkannt vorzügliche Qualitäten .
Billigste Preise .

Emmericlier Waaren- Expedition
Kaiserstrasse 152 . Fernsprecher 1500.

tr
So lange nochVorrat
Anzug -

, Paletot-
u. Hosenstoffe
l SM. I . 6 .50

der Verkaufspreis war sonst
Mark IS.— per Meter.

10.8 Tuchhaus 17305

August Mayer,
ßcke Htttterstraße« . Zirkel .

Veftev Zttblev
abgelegter Herren- u. Damenlleider,
Schuhe re. Postkarte genügt. Somme
in» Haus. 848041.4.3

Markgrasenß». 1L.

I . Hypotheken - Darlehen
zu 4 '/- % Zins . Keine Bermitt .
lnngsprevifie».

Anträge an 4. Ketttch , Herren -- pari . tte36

nur Zirkel 32 ,
Ecke Ritterftrahe, 1 Treppe,
im Hause der Fahrradhaiidl .

in großer Auswahl
dttllälcrechtSknuks » . Nerz

sraHncnd billig
ßur Zirkel 32 .
Gelegenheitskauf

1 Posten gute Zigarren und Zi¬
garetten , verschiedene Likören und
Punschessenzen, 1 Partie Lederpnppen-
gcstellc mit Köpfen, so lange Vorrat ,
noch zu SteigcrungSpreiscn im 18187
AnktionSgeschäst von S . Hiscta -

mann , Zährtngerstr . 20 . 2.2

[ Neue, sehr gut kochende

Cinsctt
I per P fd . 14,20 , 25 u . 30 Pfg .

bei 18349

N. J . Homburger,
Kronenstrasse 50 .

Telephon 152 .
I Mitgl. d. Rabatt-Spar-Yereins

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhallen 3 2

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel-
Haus auf

monatliche Zahlungsweife,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle« , billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nm Leute, welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweise « können , wollen
LHüte uuitx Lr . ILlSLoa bk
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Dies statt jeder besonderen Anzeige .

3diese . n2
Tieferschüttert geben wir Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtige» geiallen bat ,
unjcre innigstgelicbte Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

nach schwerem Leiden , gestärkt mit den heiligen Sakramenten,
ihrem vor kurzem verstorbenen geliebten Later folgend , in die
ewige Heimat cwzurufen . 848 . 84

Die ticstrauerndeu Hinterbliebenen :
Regina Koch Wwe . und Geschwister.

Beerdigung : Freitag Nachmittag */,3 Uhr .
^■rniifrhrtiiS ; KerwiasiraKe 31 . 2. St .

TrauerhüteI grösste Auswahl bei 12872,15,14

L. Ph . Wilhelm
Karlsrahe Kaiserstrasse 305 .

Rab tt-Spar- VereinTelephon Nr . 1609

7
' '

- Lerstkilleriiilg.
Freitag , den 18. Dezember, nachmittags 2 Uhr, werden im Auf¬

trag wegen Wegzug Rintheimcrstratze 2 eine Treppe hoch rechts
gegen bar öffentlich versteigert :

2 schöne Spiegelschränke, 2 Vertiko, gute Schreibtische, Chiffonniere ,
verschiedene Tische , 2 schöne komplette Schlafzimmereinrichtungen ,
1 Bettstelle mit Rost u . Haarmatratze , Nipptische , Bauerntische,
Säulen , Büchergestelle , Waschkommode mit Marmor u . Spiegel ,
Etagere , Nachttische , Rohrstühle, Papierkörbe , Ottoman , 1 Chaise¬
longue, Handtuchhalter , Vorhänge mit Galerien , Store , Teppiche ,
Vorlagen , farbige Vorhänge , Handtuchständer, Bilder , kl . Tischchen ,
Läufer , 1 Küchenschrank , Küchentisch u. Schaft , 2 Hocker, 1 guter
Herd mit Rohr , 1 Bügeltisch und noch vieles,

Liebhaber werden mit dem Bemerken höflichst eingeladen , daß sämt¬
liche Möbel bereits neu sind. 18278

iS» , lilneiimaiiii , Auktionsgeschäft.

BEschäftseröffnung und Empfehlung.
Ich erlaube mir hiermit anzuzeigen , daß ich am Sonntag

den 20. Dezember ein

! Tuch- und IHaklurwaren -
" .

J”
am hiesigen Platze eröffne « werde.

M Durch direkten Einkauf bin ich in der Lage, nur gute Quali -
" täten zu billigen Preisen zu verkaufen.

Um geneigten Zuspruch bittet B48240

Weingarten.
Hochachtcnd

Julius Bär*
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

rrBENN bottt jetzt Kaiserstr . 172
zwischen Hauptpost und Hirschstrasse .

Brennabor— Slahl-Räderetc. — Orig . Viktoria
Kinder¬
räder.
Laternen

n . Glocken.

Junker & Ruh-,
Held & Neu - Nah -

masc l .en.
Kindernähmaschfnen
Dir , Zubehörteile etc

grösster Auswahl
18345 21 '

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *

Salon-Uhren ,
Regulateure ,

Taschen -Uhren
in 18314 .4,1

Gold und Silber .
Grösste Auswahl .
Billigste Preise .

G, Reinholdt,
| rnh . : Harry Koch .

Uhren , Gold * u . Silberwaren
Kaiserstrasse 179 a, € dte Herrenstr .

s. .. . . — Rabattmarken . . —_ _ .=

Gr. Badische
Slaaiscisciibahne».

M kWlW ii
§ füll

Vom 18. bis einschl . 24. d. MtS
(auch am Sonntag den 20. d. Vits,
ist die Stadtanuahme elle für
Expreßgut Amali- nstraße 14b von
8 Uhr voim bis 9 Uhr nachm, (am
24. jedoch nur bis 8 Uhr nachm
ununterbrochen geöffnet .

Am Sonntag den 20. d, Mts
werden Exvreßgüter in der Expreß
guthalle am Ha « tbahnhof von
7 Uhr vorm , bis 9 Uhr nachm, (wie
an Werktagen ) angenommen . Wäh
rend der Nachtzeit erfolgt die Ä»
„ahme von Expreßgütern am Ecpüch
Schalter im Hauptoahnhof Eingang
Hanptoortal). 18243 .2.2

ör. Stationsamt Hauptbahn,lof.
Freiwillige Grund
stücksversteigerirng .
Auf Antrag des Herrn Moritz

Mond als Konkurs-Verwalters
wird das Grundstück des Fuhr¬
unternehmers Jakob Kübler in
Karlsruhe :

Gemarkung Karlsruhe : Lgb .-
Nr . 6228 :

9 a 79 qm Hofraite :
Rintheiinerstratzc Nr . 28
mit zweistöckig. Wohn-
saus mit Schienenkel-
er , einstöckigere Schup¬

pen und Steitenbau —
Anschlag . 45 000 M
am Dienstag , 29. Dezember 1908 ,

nachmittags 3 Uhr,im Notariat , Adlerstraße 25, Hof
Seitenbau , öffentlich versteigert.

In dem I^ wesen , zu dem große
tallgebäude gehören, ist bisher

ern ausgedehntes Fuhrgeschäft be
trieben worden ; es ist aber auch
für einen anderen größeren Ge,
schäftsbetrieb geeignet.

' 18284
Karlsruhe , 15. Dezember 1908

Gr . Notariat VIII .
Dr . Schwa rzschild .

Grundstücks -
Zwangsversteigerung .

Im Verfahren der Zwangsvoll¬
streckung soll das unten beschrie¬
bene , in Karlsruhe gelegene, rm
Grundbuche von -- Karlsruhe zur
Zeit der Eintragung des Bersteige¬
rungsvermerks auf den Namen
des Maurermeisters August Hörner
x» . dahier eingetragene Grund
tück am
Dienstag , den 16. Februar 1909 ,

vormittags 1410 Uhr,
durch das Notariat — in den
Diensträumen Adlerstraße 25, Hof ,
Seitenbau , in Karlsruhe — ver¬
steigert werden:

Grundbuch Karls¬
ruhe , Band 34 , Heft
16. Lgb .-Nr . 680 , 5 a
48 am Douglasstraße
24. Hierauf steht :
a ) ein vierstöckiges

Wohnhaus,
b) ein < vierstöckiger

Seitenflügel ,
c ) ein vierstöckiges

Hintergebäude ,
<11 eine einstöckige

Werkstätte,
amtlich geschätzt zu 160 000 Jl

Der Versteigerungsvermerk ist
am 1 . Dezember 1908 in das
Grundbuch eingetragen worden.
Die Einsicht der Mitteilungen des

Grundbuchamts , sowie der übrigen
as Grundstück betreffenden Nach-
-eisungen, insbesondere der
- ckätzungsurkunde, ist jedermann
rcstattet .

Rechte , die zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver -
nerks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , sind spätestens
im Versteigerungstermine vor der
Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten änzumelden , und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen . Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des
Rersteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über da? ge -
ringste Gebot werden die Bewilig -
wn auf
Donnerstag , den 4. Februar 1909,vormittags 10 Uhr ,in das Notariat , Adlerstraße 25,ebener Erde , Zimmer Nr . 4, ge¬laden.

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat , muß vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei¬
führen . Andernfalls tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes. 18257

Karlsruhe , 12. Dezember 1908.
Großh. Notariat Vni als Boll -

strccknngsgericht .Hr. Schwarzschild .
Ganze oder Teile küu . ltcher

(jebisse &
G. Horn aus Cöln Freitag de« 18.
Dezbr . hier Hotel Hohenzollern ,
1 . El., Zimmer 6. 848356. 2.1

Ti a | « cm - und mehrfarbig , werden rasch und

jiurcssKartcn. "säs 1 *”

Kaurita -Sänitr.
Weihnachtsgeschenk. J . Schneider ,
veiertheim, Maria-Alexandrastr. 32 .

Tücht ge Schneiderin
sucht noch Knuden in und außer
dem Hause. 848853
**. Ben«, Kaiserstr. 175,6. St,

Oscar Suck "ssf
Kaiserstr , 223.

Inh . : Oscar Suck .
Telephon 100 .

Werkstätten für Bildnis - und Reproduktions - Photographie .

Architekturaufnahmen . Uebernahme von Amateur - Arbeiten .

Erstklassige technische Ausführung .

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten .

15669.27 .25

Beharrlichkeit führt zum Ziel !
Ein Sprichwort , das auch in der Lotterie ein Wahrwort ist .

Morgen beginnt garant . die Ziehung der beliebten
Grossen Badener ~ Lotterie mit 4578 Gewinnen ,

die wir auch sofort iv bar Geld ausbezahlen,
dabei 3 Haupttreffer mit zus . 20 000 Mk . und 70 Mittelgew ., zus . 50 000 Mk,

Riskieren Sie daher nochmals 1 Mk . in diesem Jahre , Fortuna wird ’ s belohnen !

Lotteriebanb Gebr. Göhringer , G. m . b . H. , Kaiserstrasse 60 .' . '
gewäureo wir , solange

* ~NB . Trotz stresset Nac .ifra^e, Vorrat aut 9 Lose ein Freilos. 18658

n nsc i — HE= Ü= SSE = t =n
Obst- und Südfrüchte- Spezialhaus

« x .

rj

ii

EU

en gros Telephon 1574 en detail
beehrt sich seiner verehrl . Kundschaft aus frischer Einfuhr zu offerieren :

Frische Gemüse
und Konserven:
Franz . Blumenkohl
Itl . Blumenkohl
Artischocken
Chicoree 18346 .2,1
Finochi
Engl . Sellerie
Pariser Kopfsalat
Frische Tomaten
Sämtliche Obst - u .
Gemüse - Konse rv.

Tafelobst :
Verschiedene ff . Sorten

Tiroler Tafeläpfel
ff. Tafelbirnen

f . St . Michel -Ananas
Bananen
Orangen
Mandarinen
Brüsseler Trauben
Almeria - Goldtrauben
Zitronen .

Itl. Spezialitäten:
Asti -Spumanti ,
Chianti in Orig . -Fiasco ,
Barbera ,
Vermouth ,
Fernst - Branca , sowie
verschiedene Dessert¬
weine , ff. Olivenöl .

Prompter Versand nachm

Südfrüchte :
Smyrna -Tafelfeigen
Consenza -Feigen
Birnenfeigen in Körbchen

ca. 2 Piund
Kranzfeigen
ff . Muskat -Datteln
Califat - Datteln
Schalenmandeln
Malaga -Trauben
Franz . Marboutsnüsse
Franz . Kornnüsse
Kokosnüsse
Paranüsse
Sizilianer Haselnüsse
Levantiner Haselnüsse
Geröstete Erdnüsse
Johannisbrot
Maroni
Verschied . Sort . candierte
Früchte , offen u . in Flasch .

Echte Neapeler
Maccaroni ,

Spaghetti ,
Veroneser Reis ,
Parmesan -Käse ,
Tomaten- Konserven .

auswärts nur gegen Nachnahme . dü

k >

Theaterplatz,
1 . Rang Loge , 1. Abt. B , bom 1.
Jan . ab zu vergeben. Weinbren -
irerstratze 17, III . B47976

Zu Verkaufen
Wirtschaft- Metzgerei.
in Garnisonstadt, Realrechtohne Bier
urtrag , Erbteilungs wegen zu ver >
laufen . Offerten unter Nr. 648 . -14
an die Exved. der „ Bad. Presse " .

Pianino ,
vorz . im Ton , eleg . Ausstattung
( in Nutzst ) , billig zu verkaufen.

Adr. unt . B48330 in der Exp . d.
, Bad . Presse" zu erfragen .

Pianino ,
gutes Instrument , so gut wie neu,
kreuzsaitig , voller, schöner Ton , ist
preiswert zu verkaufen.

Augustastratze 8, 1 . Stock , bei
der Karlstraße ._ 2348322

Stutzflügel ,
modernes Instrument , erstes
Fabrikat , billig zu verkaufen.
2348278 Ludwig-Wilhelmstr . 2 , II .

Fahrrad ,
gut erhalten , für 35
kaufen. Augusiastr

^^ Zu ver-
8, I . 2348320

Fahrrad , rcparaturfrei 18. — M
l vol . Schrank m . Glastür . 18.— „
1 seid. Plüschtischdecke 7. — „

EiSschrank 4. — „
1 Mreibmafchine 15.— „

Wifi ! e« türen ,gcpolst. 6 u . 150 „
1 Nachttisch m . Marmorpl. 6 50 „
1 schönerStänder m . Büste 10.— .
iinb zu verkaufen . »48350

Lessina ratze 33 im Hof.
Damennhr , 14kar Gold, billigst

zu verkaufen . Zu erfr. unt. 648.531
in der Exued. der „Bad Presse ".

Du verkaufen
gut erhaltener Sportwagen .
2348287_ Nelkenstratze 23.

Eine bereits neue Konzertzither
ist billig zu verkaufen. B48288

Mühlburg , Geibelstr . 12, 3. St .

♦♦♦ Gebrauchter Gasofen ♦♦♦
zu kaufen gesucht.

Offert , unt . Nr . B48306 an die
Exp. der „ Bad . Presse" .

G Schaukelpferd, O gut erhalt .,
billig zu verkaufen. Marienstratze
Rr . 74, 3 . Stock . B48333

Gelegenheitskauf .
Fast neuer poliert . Chiffonnie -,

sehr schön. Plüschdiwan ist zus . f.
75 M zu verk. Uhlandstr. 22 p .B" °°°

Neue Nähmaschine,
vor- u. rückwärts nähend , Luxus¬
ausstattung , Klapptisch, Stopf - u.
Stickvorrichtg. unt . Fabrikgar . bill.
zu verk . Hübschstr . 15 IV . l. B48056
SiUig fit verkaufen :
Plüsch-Diwan , Vertiko, Schreib¬
tisch, Schrank , Stühle usw . B48058

Akademicstraße 49 park.

Nötzl . WkihualtztsttiLkuk . b
Diploniat-Schreibtifch , Gelegen -

heitskauf , gute Arbeit , zu billigem
Preis . Bahnhofstr . Ii », 1 . St .
l-itMih/lhtl >" - Federwerk u . reichlichem
Li4i !iuu !; !l 3ubebör, wird sehr billig
abgegeb. ; auch sch. Gesellschaftsspiele
648326 Wald ratze 75 . 3 . St
iltrithti (h neu, elegant , mit ans-
» JJIullil Ul, ziehbarer Platte , f . nur
Mk. 60 . — zu bei kaufen. 648343
_ Herreustratze 6 , II , HthZ.

Silberne Ankeruhr ,
bereits neu » ist zur Hälfte des
reellen Wertes zu verkaufe « .
618321 Aug « aftr . 8 . l .

» M .Wl
ständer, für nur 17 Mk. zu verkauf.
648341 Herren <r . 6» II . Hth .

Raftatter Herd
zu verkaufen. B48300
Mühlburg , Glümerstr . 16, V -, l.

Ein bereits neues Musikbild
billig zu verkaufen. 2548291

Wilhelmstr . 23 , 4 . St .
♦ Fellschaukelpferd ♦ billig zu

verkaufen. B48297
Morgenstratze 24, 3. Stock r .

Zwei gut erhaltene Damen -
Jackctts, zus . f. 8 M zu verkaufen.

1 Zu erfrag , unter B48299 in der
. Exp. der „Bad . Presst-"

Echte Edisons-Waizen,
wenig gespielt, schöne Stücke, sind
billig zu verkaufe«. »48307

Schütze « ,lr. 38 » Hth ., 2. St . r.

2 iihi|. Kinderschlltten
für 6 Mk ., Brotschneidmaschiue
für 4 Mk .» beide wenig gebraucht ,
z« verkaufen . 18328 .2.1

Rowacksanlage II , 3. St .
Eine gut erhaltene OKlarinette

und ein Zimmerftutze « , billig z«
verkaufen . » 48352

Bahnho «ratze 2«, 2 St .
Konzert - itr -r, gutcrbalt . für

7 Mark abzugeben . 848338
_ Rüppuri erstratze 90 , IV. r.

1 Klappkamera , 9X12 , zu ver¬
kaufen. Neues Modell, jck>arscs
Objekt . Preis 42 Mark.

Wo ? sagt unter Nr . 648337 die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Pelzgarnitur
(weiß , für Mädchen bis zu 14 Jahren
paffend , billig zu verkaufen .
648315 « arte » r. 7« . 1 . St . l.

Seid. Kleid , zwei schöne Boile -
und ein Wollkleid ( creme ), weiß»
seid. Balleape billig cstzugebcn .
648319 Beruhardkr . 17 , 3 . St .

Abendmantel ,
fast neu, zu verkaufen . Pr . 9 Mk.
648357 Kaiser - Allee 47 , Iü .

Z« verkaufen :
1 graues Kostüm (Bolero ) , 1
grünes Kostüm, 2 weißwollene
Faltenröcke, mehrere Jacken für
schlanke Figuren . B48345

Borholzstratze 31, 2 . St .

Sin WM . j. HELL
648325 KSrnerstr . 41 , 4. St .
Ein Wurf 6 Wochen alte raffcnrcine

Dachshunde
das Stück für 10 Mk. zu verkaufen .
Io. Balz « , Ettlingen . 648316.2.1

Beranfe 2 sehr schöne, 5 Monat alte
IMP Affenpinicher "WK

Rüden , blaugrau u . schwarz mit grau
suchtfrei). Eltern Ausstellungsticre,

sehr wachsam, linder- u . gcfiügclfromm ,
gute Ratten ' änger. 648318 3 .1

A . Baidanf , Kircheusall
bei Neuenstein (Würtlbg.)._

Kanaricnhahnril ♦♦♦♦♦
werden billig abgegeben. B48344

Marien strahc 2, 4 . St . mcbtS.
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I^ 3. S 8 - 8 o 1lQ 6 i (l 6 r 6 i
Gegründet 1838 KaiSeFStF . 233 , I. Etage Telephon 1316

Grosses Lager in deutschen und ausländischen Stoffen .
ISs

Für den

m
•:t,1"'^ v-. 'i-,.™ifltnÜliHv," 1 .“ , - s i -wb.r~*:: ■ MtziAWWÜ

Rodel ■ Bobsleigh ■ Ski

empfehle

Norweger Anzüge rr Mäntel'vüimsie
für Herren und Damen

Loden - Bekleid ung . 18115

» » « » » » « » » » » » » « » » » » » » « » » » » »

Frisches

Obst
Menschenkenntnis — Menschenvcredlung
lernen Sie aus den Schriften des bekannten Graphologen und Physiogn.D. Amnion .
GefichtsanSdrnckSknnde . . . . . . . . . Mk. 1.8«
Ich kenne Dich. Grapholog. Lehrbuch . . . . . . Mk. 2.S«
Seelenharmonie . Mk. 3 .—
flibt Ausfchlutz über vieles Dunkle des Seelenleben » — über Gedanken¬
lesen, Gedankenübertragung — GedächiniSknnst — Unbegrenztes
Erinnerungsvermögen der Seele — die Träume « . ihre Aus¬
legung — Ahnungen — WilleuSbildung rc. 18090.3.3

Empfehlenswerte » Weihnachtsgeschenk für Alle » die nach
innerer Klarheit « . Seelenharmonie streben . Zu beziehen aus der
Buchhandlung Müller & Grüff , Karlsruhe i . B .»

Kaiserstratze 80 a » Westendstratze 63 , Seminarhratze 6 .
» » » » » » » » » , » ,

Uhren
Uhrketten Beachten

Sie meine

Gold' und
Silberwaren

6 grossen Schaufenster .

Emil Feisshohl
Uhrmacher u . Juwelier

I Optische Anstalt =
00
£ Kaiserstrasse 67.

6 grosse Schaufenster .
Rabatt¬

marken .

TchlW
Pfund 10 A

bei 5 Pfund 9 b

Zentner 8 M

Ullr . Otto , Htil
tkarlsrubc, Maldstrahe 4 ,

s.
Eigene Reparatur - Werkstätte für alle Saiten - Instrumente .

Spezialität : Geigenbau .
Verkauf aller Saiten-Jnstrumente von den einfachsten bis zu feinsten ,

sowie deren Zubehör zu den bUigsteu Preisen. 646190 .5.4
Beste dentsche » italienische und Weichold - Saite « .

Kaffeeservice
Teeserwice

in

vernickelt ,
versilbert ,
Porzellan ,
Steingut ,

in grösster Auswahl , zu den billigsten Preisen .

L. Wohlschlegel ,
Luxus - u. Lederwaren , Haushaltartikel ,

Kaiserstrasse 173. isou.5.5

iet sind zu haben in der Erbeb ,
der „ vadischeu Vaefc “.

[ wehrt* crusgesncht |
Pfund 12 4

bei 5 Pfund lf L,
Zentner 10 <#>

Spanische

Orangen
3 Stück 10 a

Dutzend 88 H
große , Stück 8 A
Dutzend 88 b

Mandarinen
Stück 4 > A

Dutzend 48 4
in hübschen Präsent-Kistchen I

>Kiste! L12 Stück 80 ^
I Kistel ä 25 Stück le80 !

Italiener
Wallniisse

Pfund 28 4

Haselnüsse
Pfund 38 A

Frische
Mmil-Tmbku

Pfund 80 b
13.2 empfehlen 180241

Pfannkuch L Go,

Vfcihnacbt^QcscbenHe
17955 .2.2

empfehle

UuterröGke
Damen-Wäsehe

Gürtel
Strümpfe
Handschuhe

in grosser Auswahl zu bedeutend reduzierten Preisen .
s Besichtigung ohne Kaufzwang . ■

Fr. O. Rumpf
Damenkonfektion Damenschneiderei

---------- Kronensfrasse 17a --- -----
nächst der Kaiserstrasse .

NB . Fast sämtliche Waren sind „Eigenes Fabrikat “, n

Paletots
Golfjacken
Jackenkleider
Kostümröcke
Blusen

99

99

99

Stahlwaren
£$$ -Bestecke

€a$cbenme$$er
Scheren etc.

in . nur Ia. Qualitäcn zu billigsten
Preisen

J. Bähr, filaiwr«,
31 Waldstratze 51. 18335

Rabattmarke »* .

20000 ® I
Das grosse Los ! I

te Feste

G. m . b . H .
in den bekannten Ber »

kaujSstelleu.

P

Rogrrefovt-
Gevvais-
Govgonzola-
pavmefan*
Löamev -
Gorrda-

empfiehlt 18041 .2.2
Alois Zanetti
Telebhon 2107. «aijerür. 64,

Bielers
Karlsruher Puppen -Rlinih

ÜPeppen-Rkparalerkii ! !
aller Art , sowie Anfertigung von

Puppen - Perückcn
aus echten Haaren .

Diiy \ y\ avi Köpfe ans Biskuit »x UppCIl “ Celluloid , Metall rc . ,
Rümpfe , Arme , Beine , Hände ,
Kleider , Wäsche , Schuhe ,

Hüde , Strümpfe . 16346.5.5
Billigste Preise .

Reelle Bedienung . Allergrötzte Auswahl.

fiermann Bieler,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 223,

zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

Spazierstöcke !
Spezialität

aller Arten. Größte Auswahl . Gediegene , fachmännische Be¬
dienung. Montierung von Silbergriffen . Bescheidene Spesen,
guter Einkauf gestatten mir, gutes zu billigem Preis zu bieten.

Mitglied des Rabattsparvereins.
Faul Hoffmanxi , Drechslermeister ,

Kaiser -Passage 30 . 17394.32 If
Adoption !

Armes Mädchen sucht Elter « für
neugeborenen , gesunden Knaben.

Offerten unter Nr. 10467a an die
Er-editio » der »Bad. Presse", 3.2

fipltl an jedermann , anerkannt reell ,UVIU auch geg . bequeme Ratcnzahlz .,verleiht diskret u schnell zu kulanten
Bedingung. Selbstgeber C . A. Winkler,Berlin 140 , Potsdamers» . 65.
Notariell LcalaubiateLanIfchrrib .

Wohltätlgkeits -
Geld-Lotterie

I f. Inval., Witwen u . Waisen .
Ziehung schon SUanuar 1909.
2928 Bargewinne ohne Abzug

44000 u
I . Hauptgewinn :

20000m
3 . Hauptgewinn :

50 0 Om
326 Gewinne :

M.
2600 Gewinne :

9 M .
alf 11 Lise 10 1k.

. Part« i . Litte 30 Pfg-
rersaiet litterie -öntenthaer

In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstrasse 11/15, Lotte -
riebauk ßebr, fiahringer ,
G . m. b . H, , Kaiserstr . 60,
H. JHeyle, E. Flüge L.
Michel , Ghr . Frank. 9986a I

Pelze
in aUen Sorte « ,

um schnell zu ränmen ,
zu jedem annehmbaren
Preise .
Kaiserstratze »1, 2 Stock.

Ich kaufe
fortwährend getragene Äerren -
n. ^ ranenkleider. Stiesel , Uhren »Gold» Silber und Brillante «,Militär - Uniformen , gebrauchteBetten, ganze Haushaltungen »
sowie ein,eine Möbelstücke und
zahle hierfür, weil das gröstte
Geschäft , mehr wie jede Kon »
kurrenz . Gest. Offert , erbittet
17269 «jr . Li © vy ,
Lttephon20lö . Markgrafenftr . 22 .

tteld - lfm *leiten
auf Schuldschein . Wechsel » Mö -'WelheNnzeiderS
Kredit -Bureau Reform .
Strahburg i. E.» Meiseng . 28, L
10344a Mückvortô 106
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Möbelmagazin
TereiBigter Ununtikr l B. m . o. 1.
Telephon Nr. 114. Karlsruhe flmalienstrasse 51.

Reichhaltiges Lager in

lloK Speise- u.
KUchen möhel

er

Neuheiten in Möbel

für Weihnachtsgeschenke passend
Mehrjährige Garantie. Reelle Bedienung .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Ausverkauf
verschiedener älterer Möbel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen weit unter
ßerstellungskosten . 17701

=BBB~

heitzt dieser Stuhl !

Lausende im Gebrauch zur größten Zufriedenheit. Große Sendung einge»
troffen , schon von 7 Mö. an . Preisliste umsonst. Franko jeder Bahnstation.

Progreßstühle, so lange Vorrat , zum Selbstkostenpreis.

A. Jäi *g , Korbwaren-Industrie ,
Karlsruhe , Kaiserplatz .

6. 4 Telephon 2241. 17556
T35" Bitte betrachten Sie meine 6 Schaufünfter. "VC

Wein .

Wir empfehlen den verehrl . Mitgliedern unser
reichhaltigst sortiertes

Weinlager
aus den besten Lagen des Markgräflerlandes ,
dem Breisgau , Kaiserstuhl , Kl saß , Pfalz ,
Khein , Mosel , Tirol , Frankreich , Italien

u . s . w . Ferner :

' I j
■ Cognac , Kirschenwasser , Zwetschgen - l
■ wasser , Itum , Arrak , Pnnschessenzen l
■ u . s . w . laut Preisliste . 17532 3.3 *■

I Lebenshedilrtnisvereio. |
IWIWMWMWW » WW» » WM» >>j

Ich verkaufe
tm Auftrag einen eleganten Rapp -
wallach (Klanzrappe) , älter, Kompl.
u . truppenfromm geritten, auch mit
hervorragender Jigur u . Hangart im
Wagen gehend ( als Kinfpänner wie
Waßpferd). Größe 1,72 w . Keine
Abzeichen . Kvtl . Hefpann vorhanden.

Aernfprecher 113 (Amt Areiburg ) . 2060i» .3 .3
Otto ftosenstihl , Kutsöesttzer,

Littenweiler bei Areiburg i . Ar .

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatten .

'
Kii jSOU —B* llftllft .

graplieu Grammophone «. Platten ,
Goldgusswalzen , drehbare <’hri st bäum -Ständer mit
Slnsih . Schweizer Spieluhren . Neuheit mit Glocken -

und Zitherbegleitung . 16036,8 .7

Fritz Müller , Musikalienhandlung,
Karlsruhe, Kaiserstr. 221 , zwisch der Hauptpost u . Hirschstr,

Telephon 1988 . — Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

Japan -

,
China - und Orient

.
Waren

.

Wilkendorfs Importbaus . Passage
beehrt sich zum Besuch seiner reich aasgestatteten

Weihnacbts -
,ergebenst eiuzuladen und empfiehlt sein grosses Lager von ff. Porzellane : Tassen , Teller , Service für 1 bis 12
Personen , Teekannen , Vasen , Bowls , Dosen , Wandplatten ; Lackholzwaren : ff . "bemalte Gebrauchsgegen¬
stände , Bronzen , Cloisonnes , Satzumas , Stickereien , Paravents , Portieren , auch aus Bambus mit Glasperlen,
ff. Muster ; Bambuskörbe : Papierkörbe etc . , Tempelkörbe für Blumendekoration, Reisekörbe ; Syrische Möbel :
Taburett , Tische , Schränke , Sessel , Koranständer , Tischgestelle mit Metallplatten, Fingerspülbowls , China -

/ Blackwoodständer , Bambus - , Rohr - und Holzmöbeln , Matten für Tisch und Böden in allen Grössen, Dekorationen ,
Shawls , Nippes , Papierservietten , 100 von 75 Pfg . an , ff . Tees . Kata.og gratis . mns i

Detektiv -
.
'̂ '

Dir . Adolf Maier, Polizeibeamt, a . D.
Tel- 3305 Mannheim P . 4,8
besorgt überall gewissenhaft » . Diskret.
Ermittellung. n Erforschungen
jeder Art . Beschaff, von Beweiö -
materia! in Alimentation und
Ehescheidungsprozefien , heim¬
liche Beobachtung. 10403a 52 .3
Verbindung an allen Plätzen d- Welt .

kill!-. Kranken -,
Medizinal - Ungarwein ,

chemisch untersucht und ärztlich
empfohlen .

Süßrahm - Margarine
1 Pfund 70 4

Sanin ä 65 4
ff. Tafelbutter ä 8 .30
ff. Landbutter ä 1 .20

sowie Norddeutsche «nd
Thüringer Wurstwaren .

Bebhols
3.3 Uhlandstratze 8. 847010

Jeden Donnerstag
frisch eintreffend:

echte Holländer

mittelgroß

Pfund 35

mm

I 26Pfund 4
I ferner feinste gewässerte

Stockfische
per Pfund 4

empfehlen 14 n27*

Ffannkuch 8l?.
W G . m. b. H. W>asm
SM in de» bekannten Ber - W>
8 kaufsstcllen . W

Mastgeflügcl :
Vers, bis Neujahr franko frisch gc-

schlocht . u . saub . gerupft je lOPfd. -Kolli
in leicht. Verp . 1 FettganS .A 6.40,1 BratganS mit Huhu „ 6 .40,
3 fette Enten ob. 4 Hühner „ 7.00,
1 Truthahn „ 7.50.
10394a6 .4 Maller, Nrubrrnn , O .'S .

Edle lafeltipfel
von den Kgl. Anlagen in Ludwigs»
bürg sind verschiedene Sorten zu
haben : AuanaS , Calvill , weiße
vietigheimer Reinetten, Wein¬
äpfel und verschiedene andere Sorten,
per Zentner Mk. 10.00 franko bei

Job . Korn ,
Ludwigsburg (Württemberg)
3.3 Banhofstratz « 33. 18100

üTaselapfeN !
in nur Hochs . , haltb . Sorten versendet
per Ztr. für 0 und 7 Mk., Probe¬
körbe mit ca . l J/2—2 Ztr . netto
werden auf Verlangen sofort geliefert -

C. Reick , Obstzüchterei ,
in Friedrichshafen a. Bodensee.

Gebrauchte Dücder ,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen 8658a .27.10

Johannes Trübe ,
Buchhandlung, Offenburg , Baden.

Olga JClinkomsfröm
Karlsruhe i . B . Kaiserstr . 343 .(nächst dem Kaiserpfalz)

Weihnachfs - Auf träge
werden baldigst erbeten.

Spezialität : Kinder «Auf na timen
■ Porträts , Gruppen , Vergrösserungea . m*m
Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .

= = == = = Telephon 2420 . = = == = 15640 .24 .21

BBBBBBBBBBBB BBBBBB BBBBBBBBBBBBB ^
i? C
w ^
! TJnssie Spezialabteilung für ]

! Orient -Teppiche I
I

1
I ist durch neue Zufuhren auf das reichhaltigste
J assortiert und empfehlen wir hochfeine , antike

! Bocharas, Beschirs , Afghans , Schiras etc.
j — sowie eine grosse Partie = = =*=

| feinster alter Kameltaschen und Kelims
zu ausserordentlich billigen Preisen .

B

B

17100 .6 .6
I»

[ Dreyfuss &
S Persönliche Einkauf im Orient Runststopferei im Hause, a

B

Schmiedeisernefensler
LI D . R . G . M . NP. 342822 .

Eisenkonstruktionen ,
Laden - Facaden,Qlasdächer
H r u .Veranden etc.H f u .Veranden etc.nuchlachter

KARLSRUHE . ^

aller Arten, darunter echt Skunks, Rerz . Tibet . Mouflon ufw.
zu stauneud herabgesetzten Preisen, auch Muff», » indergarnitnre «,
außerdem auch noch ein extra Rabatt von IS °, 0, welcher bar in

Abzug kommt. Sehr billige Sachen in
chicen Damenpaletots, färb. « . weiße» Woll-
bloufeu, eleg . Kostüme, Falteuröcke zum Aursuchen

Stück 7 Mark. 848062.2.2

Mur Hirschstrasse LT parterre.
Kein Laden, daher billige Preise.

(gaumschiMk
und Kerzell in reicher Auswahl
Drogerie Willi . Tscherning
32 vormals W . I Sctawaab . 17869

Autmuteuhiiudler — Gastwirte
beziehen Gefchicklichkeitsautomate « am billigsten bei

Bterwagen, Berlin s. 59, MraWrm 10.10490a
6,6

LtittstMflg
.

..
Großes Lager in

8e | l(
sowie 14244*

Schuhmachervedarfsartikel.
Eduard Frisch ,

Nheinstratze 34 b .

| Herren , f
s welche auf eine tadellose §

I
I . Pariser Neuwascherei C

2 sehen, machen einen Versuch in der §9
9
a . . . - - £
2 von 17868 * l

§ Geschw. Bohm , |
g Hirschstr. 34 . Teleph. 2633 . §
S Annahmestelle Kreuzftraße 1«. g
S Größte Schonung der Wäsche. 6
g Große Rasenbleiche. 2
g Lieferung innerhalb einer Woche , e
oaaooocacocececooa » »»

8lRURL ^
• • •

Wegen großen Kleidcrbedarfszahle
ich de » höchsten Preis für Herren- u.
Damcnklcider , sowie Schuhe . B4S022
4 .3 Jasel BraBi , Markorasenstr. 16

§ Länseiebern
werden fortwährendangetanst. 13600*

WmDstr . EI , 1 Lt .
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Für Weihnachten:
Weisse und rote Tischweine ,
Rhein -, Mosel - , Pfalz-,
Bordeaux -, Burgunder -, Medizinal -,

Dessert - und Frühstücksweine

Max Homhurger
Hoflieferant

= Hauptfiliale =
124 a Kaiserstrasse 124 a

Champagner ,
Schaumweine ,

Cognac , Rum, Arrak,
Spirituosen , Liqueure .

Telephon 340 . Rabattsparmarken . 18319

- «WZLKaufmanu.
Prokurist einer Sief. Firma , würde in
den Abendstunden Geschäftsbücher
beitrage« und Abschlüsse mache «.
Pnma Referenzen . B48192.2 2

Gefl . Offerten an X. Tf. z . isis
postlagernd Karlsruhe«

Gin Fvänlcin
bittet Herr» oder Dame um ein
Darlehe« von S« Mark.

Offerten unter Nr. 848351 an die
Exped der «Bad. Presse " erbeten .

Eine noch gut erhaltene
Derirnalrvage,

bis 100 Kilo Tragkraft , möglichstmit Gewichten, zu kaufen gesucht .
Offerten unter 10596a an die

Erp, der „Bad . Presse" .

Verein für Hausbeamtinnen
Frankfnrta. M., Kaiserhosstr.14 . pt.

« emeinuütz . Stellenvermittl .
für Erzieherinnen , Kinderfräul . ,Stützen , WirtschastSfränl ., Haus¬
damen K. 8440a.6.5
hrim f. stellensuchHausbeamt. daselbst

Tüchtige

sofort gesucht. 18325 2.2
Maschinenfabrik Esslingen
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11 .

Tüchtige

Coup ^ , Dreher
leicht, sehr gut erhalten, vollständig
reparaturfre, , »u verkaufen .
2.2 V» » aalt <& Sohn ,
B48157 Waldhornstratze 14.
Velegenheitskauf.

zugeben. Fafanenstr . 3, II . 9348270

Stellen finden
IflMM

Mit Praxis , der guter flotter Zeichner
und Rechner sein muß, per Anfang
Januar 1909 gesucht .

Offerte mit Zeugniseopien und
GehaltSansprüchen unter Nr. 18276
an dir Srved. der „Bad. Presse ". 2.2

Alöbelbvnnche .
Tüchtiger Zeichner, jüngere

Kraft , der auch mit Kundschaft
verkehren kann, für Skizze , undDetail gesucht . Kenntnis der hi¬
storischen Stile erwünscht. Offert .Mit genauen Angaben unt . 1?. A .0 . 8968 an Rudolf Masse , Frank -
snrt a. M ._ 10616a

Junger Manu.
19 Jahre , der bereits im Ver»

fichernngSwesen tätig war, für hiesig.,größ. General-Agentur p. l . Jan . 1909
gesucht. Offerten mit Geh .-Ang .unter Nr. 13273 an die . Expedition
der »Bad . Preffe* erb. 3.2

Nachweislich sichere Existenzfinde«
Vertreter
in ganz Baden für pat. Erfindung.
^ Solche, die mit elektr. Schwach¬
stromanlagen vertraut sind, bevorzugt .
_ Offerten unter Nr. 10605a an die
gSPcbiiion der « Bad . Presse ". 3.2

Häuslicher Erwerb.
Jede Dame erhält von mir

dauernden , gutlohnenden Rebeuver -
dteuft durch leichte, intercffaute Hand¬
arbeiten . Die Arbeit wird nach jedemOrte vergeben . Prospekt mit fertigem
Muster gegen 30 Pfg . (Marken ) bei«tan» aotdoubüaalor, Kempten 3
«» Allaä« <Bayern ) . 10077a

Fabnk-Piirtier
Energisch , schreib- und rechenknndig,Mr Fabrik auf dem Lande in Baden
gesucht. Lebenslauf, Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüche unterNr . 10647a an die Expedition der
»Bad. Presst' erbeten .

finden bei guten Leistungen
dauernde Beschäftigung.
Anfragen mit Angabe der Lohn,
anfprüche an die 10634 » .2 2
Werkzeugfabrik Aktien
gefettschaft Reishauer ,

Rastatt .

Z Müpqueteure,
tücht. Arb . , event. verheir . , gegenhohen Lohn gesucht . Nur solche, die
auf dauernde Stellung reflekt .,wollen sich melden. 10598a
ködert Maeo , Hoflieferant ,

Heidelberg.
Hiesiges Anwaltsbureau sucht

sofort einen
Kehrttng

mit guter Schulbildung .
Offerten ' unter Nr . 18295 an '

die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten .

Ein sleitz. Mädchen , welch. Liebe
zu Kindern bat , od . auch eine ält .
Pers . f . d . Haushalt , gesucht, Lohn
nach Uebereink . Offert , an Joseph
Buhmann , Schausteller, Konstanz,
Emishoferstrahe 3 ._ 10622a

Ein braves , ordentl . Mädchen in
fein . kl. Haushalt auf 1 . Jan . ge¬
sucht. Kochen erwünscht . Vorzuslell.
v . 3—3 Uhr . Garten str . 44, p .

Ei» sauberes Mädchen , auch vom
Land , sofort gesucht.
848339_ Karlstratze 15 ,

Wegen Erkrankung des jetzig, »
Mädchens wird aus 1 . Januar ein
Dienstmädchen gesucht . 848328

_ Karl ratze 102 , IV.
Aus 1 . Han . wird ein ordentl .

Mädchen gesucht ; demselben iit
Gelegenheit geboten , das Kochen
zu erlernen . B48294
_ Sofienstra ß e 45, P art .

Modistin - Gesuch.
Tüchtige , selbständige Arbeiterin ,

gediegenen Charakters , findet per
I . ■Februar angenehme Jahres¬
stellung . 18286 2 2

Offerten erbitte Durlach , Post-
lagernd unler Chiffre .V x . lao »,

1 Modistin
gesucht auf 1 . oder 15. Febr. für
dauernde Stellung . 105 ^2 .1. 3 .2
II . A. Ciloekner , Modes ,

Freibu g t . B .

Stallen stich e h
Jünger Kaufmann,

in größerem Bank- u . kaufmän¬
nischen Geschäften des In - u.Auslandes tätig gerveseu , Franzö¬
sisch und Englisch in Wort und
Schrift beherrschend , sucht Stel¬
lung auf 1 . Jan . 1909 als Kor¬
respondent, Buchhalter od . Kassier.Kaution kann evt . gestellt werden.
Gefl . Off . u . 3548283 an die Exp .der „Bad . Preffe" erbeten.

, Beim Unterzeichneten findet ein
junger Mann mit guter Schul-brldung sofort oder 1. Jan . 1909
Lehr,teile . Bedingung : 214 JahreLehrzeit bei freier Kost und Logis.
Samuel Hauser ,10574a . Rust i . Baden, 2.2

Manufakturwaren
eo gros & en detail .

Tüchtiger, junger Mann,
h, Zt . auf einem Fabrik-Biireau tätig,sucht per 1 . Jan . 1909, evtl, sofort
Stellung als. Buchhalter oder
sonstigen Posten in gutem Hause.

Offerten unter Nr. 848178 an die
Expedition der „Bad Presse " . 2 2

Fraulein
aus achtbarer Familie , welches
beffere Schule besucht hat » sowie
Handelsschule absolviert , sucht
Stellung aus ein . Kontor per 1 .
Jan . od. spät. Off . u . Nr . » 48236
an die Exp, der „Bad . Preffe " .

Haasbaltnngslebrerin
mit I . HandarbeitSlehrerinexam .,
sucht paffende Stelle in Schule,
Anstalt od. Privat . Dieselbe ist
auch musikalisch .

Gefl . Off . unt . B48230 an die
Exp , der „Bad . Preffe " erbeten .

Beffere, alleinstehende Fra « sucht
tagsüber Beschäftigung. Die¬
selbe kocht perickt , geht auch als
Wocheubettpflegerin . 848309
_ Humboldtstraße S, I.
Saubere , anständige , unabhäng .

Frau sucht tagsüb . Beschäftigung,
gleich welcher Art , in besi. Hause.
Offert , unt . 3)48324 an die Exp.
der „ Bad . Presse" . .

Zu vermieten
Laden zu vermieten
nt . gr. mod. Schaufenster, Bureau
u . Wohnung
neBcit Kaiserstr. im Zentrum.

Daselbst auch zu vermieten neu
hergccichtete

5 Zimmer-Wohnnng.
Zu erfragen täglich 16519 *

Herren «raste 15 , III .

Gcklnden,
zirka 60 gm , 3 Räume , nebst Keller
sofort zu vermieten . Hof und Ein¬
fahrt vorhanden . Mietpreis 800 Jl

yiäf)eze& Kaiser - Passage 28 II ,
Büro ._ :_ 17401

Laden in B . -Baden-
In neuerb Geschäftshaus — erste

Geschäftslage , Nähe der Badean¬
stalten — wird pr l . /l . 09 oder später
ein 39 qn , gr . Laden mit 2,35 in
breit , Schaufensterfrei . Nebenzimmer ,
Gas , elektr. Licht, Hof , evtl , helles
Erdgeschoß und Wohnung. 8M5a
Sanitätrwarenhaur n » tw., v -vaden.

Kaiserplatz .
Leopoldstrabe l n ist ö. 2 . Stock

von 6 Zimmer» , Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort zu vermieten
Näheres im 4. Stock._ 16829

ti fjlMllmhnuilli
nebst Zubehör, Balkon , über einer
Treppe , neu hergerichtet , ist Kaiser -
strage Nr . 169 , Ecke Donglas-
straße , sofort zu vermieten 16634*

Näheres daselbst im Eckladen.
Neuhergerichtete5-Dimmerwohnung

mit Keller, Küche u . Glasabschlnß '
in gutem Hause zu vermieten .

Eignet sich auch zu
Geschäftsräumen.

17075_ Herrenstraße 15 III .
Lchöne Wohnung von ö Zimmern,
Bad, 1 gr Maus., Küche, 2 Keller u.
Anteil aii Waschk . u . Trockeuspeich. ist
aus 1 April z » vermiet . Näh Krieg -
firahe 151 , im Laden 8 " -^ l 0 .7

Neuhergerichtete Wohnung von
5 Zimmern m . Zubeh. in gutemHause
der Kriegstr . auf April zu vermieten.
Adresse zu erfragen unt. Nr . 847 (B2
in der Erv . der „ Bad . Presse " . 10 .10

Kiipprrrrerstr. 104
ist auf l . April 1909 ganz oder
geteilt zu verutieten :

Eine Erdgeschoß- Wohnung von
4 Zimmern nebst Küche , sowie 1
Dachkammer, 1 großer Keller und
Vorgärtchen.

Ein Stallgebäude für 20 Pferde
ausreichend , . mit einem Keller , 2
Äurschenzimmern , Futterraum u.
großem Heuspeicher. . Hierzu ein
240 qm umfassender Wagenschup-
pen und auf Wunsch Schmiede - u.
Malerwerkstätte . 18332

Entsprechend großer Hofraum
ist vorhanden .

Näheres daselbst im 3 . Stock bei
Herrn Frey .

W

Elne chike Kellnerin
für feines Weinrestaurant , ein

. tüchtiger Lspfer
mit gut. Zengniffensucht sofort

<7. Wolfarths Bureau ,« dlerstratze 40 . 18331

Kaufmann
wünscht per Januar die Führung
einer Zigarren - oder ähnlichen
Filiale zu übernehmen. Späterer
Kauf nicht ausgeschlossen .

Offert , unt . Nr . 10562a an die
Exped . der „ Bad. Preffe " .

Gesucht
auf 1 . Jan . solid. Zimmermädchen,das bügeln u . etwas nähen kann:
Weinbrenncr -str . 17, III . B47977

Junger Mann,
mit dem Einjührig .-Zeugnis , Ab-
solvent ein. hiesigen Handelsschule
sucht per sofort Bolontärstelle auf
kausm . Bureau .

Offerten unter Nr . B48280 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Eine tüchtige 18332

per sofort oder 1. Januar gesucht .
Müller , Muer Kaiserhof .
Braves Mädchen»

das schon gedient hat , für Küche u.
Haushalt zu kleiner Familie (1 Kind)

r sof . oder 1 . Jan . gesucht . , 835,U
Näheres Kaiser - Allee 71, III .

mer Stellung sucht,
verlange die Deutsche Ba -

kanzenpost", Eßlingen 76. 5811a

Lehrstelle
t iiw

"
. . g« l !

Für einen 16jährigen , kräftigen
Jungen wird in einem guten Hause
Lehrstelle gesucht , wo Gelegenheit ge¬
boten, die Metzgerei « nd Wurst ,
lerei gründlich zu erlernen. Ein¬
tritt könnte auf 1 . Januar erfolgen .
Familienanschluß erwünscht.

Offerten unter Sir. 10617 » an die
Erped . der » Bad Preffe " erb. 3.2

Krankenpflegerin
sucht Stellung z . Pflege u . Stüheeiner kranken Dame aus Ende Ja¬nuar evrl . Februar . B48106

Näh. Lnchuerstraße 10, III .

El

Vßren, Jumefen,
Goto- und Sitterwaren
fowie Beflecke,

'Britten, Zwicker etc. etc.
in reidjfter fluswafjfzu ßitfigften Tret/en empfiefjtt

Kart Jock,
JCarfsruQe * Xaiferftraße w
Zeteptj. 197S. 'Raßattmarken . am Tttarßtotag.

SEIT?.
”

2 und 3 Zimmerwohnung auf
April an kl , ruhige Familien zu ver¬
mieten. Näh , bei 847090 .10 .6

Werling , Scheffelstr . 59 . II.
Akadenkicstr . 57 ist eine Wohnung
von 5 Zimmern , 1 Küche , 2
Kellern , 2 Mansard . , auf 1 . Äpr.
1909 oder früher zu vermieten .
Zu erfr . 1. Stock . B48233

Bachstraße 75, 1 . St . , ist eine 3
Zimmerwohnung samt Zubehör
sofort oder später zu vermieten.

B47749 Näh. im 4. Stock daselbst .
Durlacher - Allee 16 , 2 . St . , 6 Zim¬

merwohnung auf sogleich zu ver¬
miete» . Näh . pari . B48047

Kaiser - Allee 61 ist eine schöne 4
Zimmer -Wohnung mit Balkon u.
a . Zugehör u . eine 3 Zimmer -
Wohnung , desgleich . , auf 1 .
April zu vermiet. Näh. das . 2.
Stock rechts . B48308

Karlstr . 94 ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern , Erker u . Veran¬
da , groß . BadeziiNmer u . Zubehör
a . 1 . April 1909 zu verm . B47981

Markgrafcnstraße 36, Htrhs ., ist
eine freundl . Wohnung, 1 großes,
schönes Zimmer mit Küche, Zu¬
behör aus svs . od . spät, zu verm.

B48295 Zu erfrag . Vorderh. 2. St .
Rheinstraße 12 ist eine schöne Ein -
zini merwohnnug im 2. Stock per
bald zn vermiete «.
Näh. bei Wolf , Weinbrenner -

stratzc 2. 15762*
Roonstr . 16, 3 . St . , ist weg . Ver¬

setzung schöne 4 Zimmer -Wohn¬
ung mit Badzimmer u . allem
Zubehör auf 1 . 4 . 09 zu verm.
Näh . Körnerstr . 2 , III . , r .

Scheffelstr. 49 ist schöne 3 Zimmer-
Wohnung mit Veranda per sof.
od . spät, preiswert zu vermieten.
Näh . im 3 . Stock. B48075

Schillerstratze 24 , II , sind 3 Zim¬
mer . Küche und Zubehör sofort
zu vermieten . 645773 .10.7

Werderplatz 31 ist im 2 . Stock eine
schöne, Helle Vierzimmerwohnung
auf 1 . April zn vermiet. B48033

Itäh . im Laden.
Fernmöbl . Wohnung , 8Zimmer ,

Küche mit sämtl . Zubehör sofort oder
später zu vermieten in der Kaiser-
Allee. Zu erfrag, beim Eigentümer ,
Schillerstratze 24 . 645774.10.7

Wohn- u . Schlafzimmer, gut
möbl. (auch einzeln ) parterre , mit
sep . Eingang auf 1 . Januar zu
verinieren . B48250

Näh. Akademiestraße 29 part .
Zwei gut möbl . Zimmer sind in

schöner freier Lage in gut. Hause
auf 1 . Jan . zu vermieten. Krieg -
straße 105, 2 . St . l . B47539

Gut möbl . Zimmer an ein . besser.
Herrn od. Dame bill . zu vermieten.

Näh . Beiertheim, Breitcstr. 73,
2 . Stock links. 3347960
Kaiserallee 77a , 3. St . , sehr schön
möbl . , zweifenstrig. Zimmer mit
Balkon , ohne vis-a-vis, an soliden
Herrn zu vermieten. B47564

Kaiserstratze 33 , 2. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit sep . Ein »

• gang, ohne vis-a- vis , auf 1 . Jan . 1909
zu vermieten . 848312 4.1

Lachnerstratze 18, part.. ein eins,
möbliertes Zimmer mit 2 Betten
sof . bill . zu vermieten 848387 .31

Leopoldstraße 33, 2 Tr . im Bdhs.,
ist ein hübsches möbl. Zim „ec
sof . od . 1. Jan . zu verm. B48229

Leopoldstr. 37, 3 . St . , ist ein schön ,
heizb. Zimmer per sof. od . 1 .
Jan . an ein . sol . Arbeit, od . Frl .
sehr bill . zu vermiet. B48149

Lessingstr. 33 ist ein schönes Zim¬
mer per sof. od. 1 . Jan . bill. zu
vermieten . Nach Wunsch mit
Pension . *848302

MimM . iiIilifite !!
praktisch eingeteilt «. komfortabel aus-
gestattet ; enthaltend : 9 geräumige
Zimmer» 2 Mädchenzimmer , Bad, schöne
Dielen , Küche , Waschküche , Keller,Veranden « . Terrassen » nebst gröberem
Garten , Warmwasserheizung «nd An¬
schluß für elektrische« Licht; per soiort
oder später preiswert 13562*

zu mmtitn oder zu Verknusen .
6 . Bilger , Hrrfchftr . 28 . Telephon 2447.

»
Schönste Lage der Stadt.

Kriegstraße 39, gegenüber de» Großh. Palais , ist die

P arterre -'Wohnung
bestehend aus 8 Zimmern, Bad und reicht . Zubehör ans sos. od. später zu
vermieten . Anzusehen zwischen 11 — 4 Uhr. Näheres daselbst eine
Treppe hoch. 11885*

Sophienstraße 16 part gut
möbliertes Zimmer oa ’.u
oder später zu verm . B48303

Thurmstraße 7a, 5 . St . , ist ein
möbl . Zimmer mit Pension zu
vermieten._ B48298

Nhlandstraße 3, 3. Stock» ist ein
großes , schönes, möbliertes Zimmer
sof . oder 1. Jan , zu verm . 848311

Waldstraße 91, II . , in gut . Hause ,
ist schön möbl. Wohn - Schlafzim -
mer mit od . ohne Pension , aus 1 .
Januar zu vermieten . B48126

Waldhornstr. 2 , 3 Tr . , nächst dem
Schlotzplah , ist bei ruh . Fam . ein
gut möR . Zimmer auf 1 . Jan .
zu vermieten ._ 3348101

Wilhelmstraße 19 ist ein möbliert .,
schön . Zimmer mit voller Pension
an ein. Herrn od. Fräul . zu ver-
micten. Zu erfr . i . Lad . B48121

Zähringerstr . 92 , 1 Tr . h . , nächst
dem Marktpl . , ist sogt , ein möbl .
Zimmer mit 2 Betten zu ver¬
mieten. 3348340

Ludwig Wilhelmftr . 15 ist gut
möbl. Zimmer u . 1 klein , un¬
möbliertes , pari . , sep . Eingang,
zu vermieten . Zu erfragen 4.
Stock links . B48290

Bei gebildeter iSracl . Dame in
schönster Lage Karlsruhes finden
junge Mädchen, welche hiesige
Lehranstalten besuchen,

sep Wie ÜknjioB .
Feine Empfehlungen. Gefl. Of¬

ferten unter Nr. 18343 an die Expe¬
dition der „Bad . Preffe " erb ;

Miet-Gesuche :
4-5 Räumlichkeiten,
ungefähr 5 auf 8 Om . groß , sowie
große Helle Werkstätte ober ganzes
Haus zu mieten gesucht .

Offert , unt . Nr . 18299 an die '
Expedition der „ Bad . Presse " .

Kleiner Laden
mit Wohnung auf 1 . April oder
später zu mieten gesucht.

Gefl. Off . unt . Nr . B47947 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . •

5—7 Zimmer , reicht. Zubehör , auf
1 . Jan . oder später . Offert , mit
Preis u . sonst . Angaben unter Nr .
B48285 an d . Exp , d . Bad . Preffe . ■

Gesucht auf 1 . April eine Par¬
terre - Wohnung in der Weststadt,
paffend für ein Milchgeschäft . Of¬
ferten unter Nr . 648355 an die Ex»
pedition der „Bad . Presse" erb . 2.1
» Bessere ruh . Beamtenfamilie ( 1
Kind) sucht in d . Südweststadt , ,
nahe d . Böckhstraße , eine 3 od. 4
Zimmer- Wohnung ver 1 . Avril . '
Abort im Abschluß . Off . u . B48286
an die Exp , oer „ Bad . Preffe " .

2 ZimmerwohDung
gesucht auf 1 . April 1909 in ruhi¬
gem , besseren Haus von 2 älteren
Damen . Oststadt ausgeschlossen.

Off . mit Preisang . u . « 48334
an die Erv . der „Bad . Presse " .

2 Zimmerwohnung sucht kleine
Familie (1. Kind ) , pünktl. Zahler , in
einem Vorderhaus auf 1. April .

Offerten unter Nr. 848347 an bie:
Expedition der „ Bad . Presse".

Brautpaar sucht auf 1 . April
1909 3 Zimmer -Wohnung m . Koch-
u . Leuchtgas. Südstadt bevorzugt .
Offert , m. Preis u . B48329 a . die
Exp , der „Bad . Preffe " ._

Zum 1 . April 1909 wird eine
helle, geräum . 3 Zimmer -Wohnung
von kl. Fam . zu mieten gesucht.
Oifcrt . unt . B48332 an die Exp .
der „Bad . Preffe " ._

Auf 1. Avril 1909 Wohnung m.
2 großen Zimmern u . Zubehör
<2 . St . >, in freundl . Geg . zu mie¬
ten gesucht. Off . mit Preis unter
B48W6 a. d . Exp, d. Bad . Preffe .

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . April 2—3 Zimmerwohnung in
nur ruhig . Hause . Off . u . B47983
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Gute Penston
in befferer jüdischer Familie von
russischem Studenten gesucht.

Offerten unter Nr . B48267 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.
2 unmäbl . Dimmer

in beff. Haus mit Bedienung und
mögl . Frühstück gesucht von beff.
Herrn auf 1 . April 1809. Off . mihi
Preis unter B48335 an die Exp.der „Bad. Presse".



(öötad unseres

MM » Mnnclfls - VerkuiifS
der Abteilung

Damen - Konfektion
bringen wir als ganz besonderes Angebot

Donnerstof, len 17., Freilos, len 18., SonniM, len 19., Sonntal, len 20.

Zu diesem Zweck teilten wir unser gesamtesin 6 Serien ein und verkaufen ca.

1000 Blusen staunend billig
Serie 1 2 .?! ML 4 .?° MM 5 .L
Serie II) 7 .S2 ML 9 .

00 MM 12 .22

ah Damen-
Konfektion00

KEUUI

Aut Kostüm Aut Kinder0 0
0 Konfektion 0Röcke

in Unterröcken, Servierkleidern , Hauskleidern, Morgenröcken, Matinees.

Geschwister Knopf .
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